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n  Laufen für  
den guten Zweck 
Lydia Falkner aus Obsteig 
schnürte mit Sohn Mario 
(Titelbild) die Laufschuhe für  
den Wings for Life Run    

n  Rietzerin engagiert 
sich für Umdenken im 
Klimaschutz   

n  »Durchstarten!« heißt 
es für Gastronomie, 
Hotellerie, Wirtschaft 
und mehr 

n  extra-monat Mötz
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Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

www.bks-massivhaus.at

     Mehr als 40 attraktive Massivhaus-Typen 

mit unzähligen Variationen stehen zur Auswahl

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

Hausgeräteservice
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Unterstützung für 
Wirtschaft & Bürger
Gutscheinaktion, Gratis-Park-
stunde im Zentrum, Aussetzung 
von Abgaben und Subvention 
von Elternbeiträgen: Die Markt-
gemeinde Telfs bringt für Phase 
2 der Corona-Krise ein attrakti-
ves Paket zur Wirtschaftsförde-
rung und Unterstützung ihrer 
Bürger auf den Weg. 
Bei der Gemeinderatssitzung An-
fang Mai wurden einige Initiativen 
beschlossen,  die die Wirtschaft 
und die Bevölkerung finanziell 
entlasten soll. „Wir als drittgrößte 
Gemeinde des Landes wollen zu-
sätzlich zum staatlichen Support 
im Rahmen der Möglichkeiten Er-
leichterungen schaffen“, meint 
Bgm. Christian Härting.  
So soll unter anderem der Telfer 
Zehner als günstige Währung auf-
gewertet werden: Die Gemeinde 
Telfs leistet pro € 50,- Einkaufs-
wert eine Subvention von € 10,-. 
Sprich: Telfer Zehner im Wert von 
€ 50,- kosten den Telfer Bürger 
also nur € 40,-, den Rest zahlt die 
Gemeinde. Die subventionierten 
Telfer Zehner werden ein anderes 
Design haben als die »normalen« 
und eine erweiterte Gültigkeit in 
den meisten Telfer Geschäften 
inkl. Inntalcenter und Telfs-Park 
sowie in der Gastronomie besit-
zen. Also auch in Betrieben, die 
nicht Mitglieder der Aktionsge-
meinschaft der Telfer Wirtschaft 
sind. Der Fokus liegt ganz klar auf 
den Klein- und Mittelbetrieben. 
Maximal 130.000,- Euro lässt sich 
die Gemeinde die Aktion kosten, 
die vorerst mit Mitte Dezember 
befristet ist. Wenn 100% der Gut-
scheine an die Frau/den Mann ge-
bracht und eingelöst werden, dür-
fen sich die Telfer Unternehmen 
über Umsätze in Höhe von 
800.000,- Euro freuen! Erhältlich 
sind die subventionierten Telfer 
Zehner ab 15. Juni 2020 aus-
schließlich im neuen Bürgerservice 
im Zentrum, das an diesem Tag im 
Obermarkt 1 seine Pforten öffnet. 
Bezugsberechtigt sind alle Bürger -
Innen mit Hauptwohnsitz in Telfs. 
Die klassischen Telfer Zehner sind 
weiterhin in der Raika Telfs sowie 
(nach der Wiedereröffnung) im 

Telfer Bad erhältlich. 
Ebenfalls einstimmig fasste der 
Telfer Gemeinderat den Beschluss 
zur Einführung einer Gratis-Park-
stunde auf den gebührenpflichti-
gen Parkplätzen im Ortszentrum 
ab 2. Juni. Auch diese bis 31. De-
zember 2020 befristete Maßnah-
me dient als indirekte Wirtschafts-
förderung und Entlastung der 
BürgerInnen. Das funktioniert so: 
Die Parkautomaten werden um-
programmiert und ziehen bei der 
Ticketausgabe automatisch die 
erste Stunde Parkgebühr ab. Jede 
weitere halbe Stunde kostet dann 
ganz normal 0,50 Cent. Die Gra-
tis-Parkstunde gilt in den Kurz-
parkzonen Untermarkt Noaflhaus 
& Ost, Zentrum, Bahnhofstraße 
Nord & Mitte sowie Obermarkt, 
NICHT jedoch entlang der An-
ton-Auer-Straße sowie am Park-
platz Kirchstraße. Ebenso ist die 
Parkgarage im Ortszentrum ausge-
nommen. 
Weitere Erleichterungen für Be-
triebe: • Unternehmen, die nach-
weislich von Liquiditätsengpässen 
betroffen sind, können ab sofort 
bei der Marktgemeinde eine Aus-
setzung der Kommunalsteuer bis 
vorläufig 30. Juni 2020 beantra-
gen. Säumniszuschläge und Zin-
sen fallen dabei nicht an. • Betrie-
be, die nachweislich behördlich 
geschlossen wurden, können bei 
der Marktgemeinde Telfs einen 
Antrag auf Aussetzung der Gewer-
be-Müllgrundgebühr, ebenfalls bis 
30. Juni 2020, stellen. Bei der 
Wirtschaftsförderung von Kleinst-
unternehmen wurde der Höchst-
betrag für den Jahresumsatz von € 
30.000,- auf € 35.000,- angeho-
ben. • Mieterlässe in gemeindeei-
genen Objekten: Den während der 
Corona-Pandemie behördlich ge-
schlossenen Betrieben werden die 
Mieten bzw. Pachte vorerst gestun-
det, bis klar ist, welche Mittel der 
jeweilige Betrieb an Bundes- bzw. 
Landesförderungen bekommt.  
Außerdem wurde die Subvention 
von Eltern- und Musikschulbeiträ-
gen für die Entlastung der teils 
schwierigen finanziellen Situatio-
nen in den Familien beschlossen. 

P direkt vorm HausFleisch & Wurstspezialitäten seit 1958

Vorbestellung sichert 
Ihren Einkauf! 

Bitte bestellen Sie 
mindestens 1 Tag 

vor Abholung!

Wir halten am Wochenende die 
besten GRILLSPEZIALITÄTEN 

    für Sie bereit.

Karl-Schönherr-Str. 7 · Telfs Tel. 05262-62339
Montag geschlossen  DI – FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr
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Telfer Straßen unter neuem Namen
Im Zeichen der Ver-
gangenheitsbewäl-
tigung stand ein 
Beschluss des Telfer 
Gemeinderats, zwei 
Straßennamen zu 
ändern. 19 der 21 
Mandatare stimm-
ten für die Umbe-
nennung der Franz-
Stockmayer-Straße 
in Walter-Pichler-
Straße und des 
Norbert-Wallner-
Weges in Ruth-
Drexel-Weg.  
GV Michael Eben-
bichler (FPÖ) vo-
tierte für die Na-
mensänderung bei der Stockmay-
erstraße, beim Wallner-Weg aber 
dagegen. FPÖ-Ersatzgemeinderat 
Wolfgang Mader war als einziger 
Mandatar gegen beide Umbenen-
nungen.  

Franz Stockmayer war während 
der NS-Zeit NSDAP-Ortsgrup-
penleiter und Bürgermeister in 
Telfs, der Volksliedsammler No-
bert Wallner verfasste antisemiti-
sche und kriegsverherrlichende 
Lieder. Beide waren überzeugte 
Nationalsozialisten. 
Bürgermeister Christian Härting 
erklärte dem Gemeinderat die 
Umbenennung als konsequente 
Fortsetzung des Weges, den man 
in der Gemeinde mit der Anbrin-
gung von Informations- und 
Mahntafeln am Telfer Rathaus 
und im Trausaal – beides sind Re-
präsentationsbauten des NS-Re-
gimes – im Vorjahr beschritten 
hat. „Seit Jahren bekommen wir 
zu diesen Straßennamen kritische 
Anfragen. Das Gedenkjahr an das 
Kriegsende vor 75 Jahren war jetzt 
ein guter Anlass, das Thema anzu-
packen“, unterstrich der Gemein-
dechef. Er wisse, dass einige Be-

wohnerInnen der Straßen über die 
Adressenänderung nicht glücklich 
seien, weil diese Unannehmlich-
keiten mit sich bringe. Er versi-
cherte aber, dass den 143 betroffe-
nen Haushalten von Gemeinde-
seite keine behördlichen Kosten 
entstehen werden. Den Aufwand 
für die Gemeinde durch die Akti-
on bezifferte der Bürgermeister 
mit ca. 5.000 Euro. 
Die neuen Namensgeber sind 
Walter Pichler (1936-2012), der 
in Telfs aufgewachsene Maler und 
Objektkünstler von Weltruf, und 
die eng mit den Tiroler Volks-

schauspielen verbundene Regis-
seurin und Schauspielerin Ruth 
Drexel (1930-2009). Ihre Wahl 
für diese Auszeichnung sei zeitge-
mäß und ein längst fälliges Zei-
chen der Wertschätzung für die 
beiden Künstler. Die Umbenen-
nung und die Änderungen im 
Melderegister werden Gemeinde-
mitarbeiter in den nächsten Wo-
chen vornehmen, die Gemeinde 
informiert auch Institutionen wie 
die Post, die Polizeiinspektion, die 
TIWAG, die Gemeindewerke 
Telfs und das Bezirksgericht Telfs 
von der Änderung.  

Am Foto oben Künstler Walter Pichler (M.) bei einem Telfs-Besuch im Jahr 2006 mit seinen Brüdern Helmut (l.) und Peter, Foto 
rechts: Schauspielerin und Regisseurin Ruth Drexel vor einem Bild von Lebenspartner Hans Brenner – beide waren maßgebend an 
der Entwicklung der Tiroler Volksschauspiele in Telfs beteiligt und begeisterten tausende TheaterbesucherInnen

Tirols erstes 
Gebrauchtwagen- 
OUTLET!

NEU NEU 
NEU NEU im

Sie wollen Autos zu Großhandelskonditionen kaufen? 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit dazu. 
Besuchen Sie unseren neuen Outlet-Store unter 

www.autozentrum-west.at
KFZ-Fachwerkstätte – Karosserie- & Lackierarbeiten · Telfs · Saglstr. 69c · T 05262-62262 · www.autozentrum-west.at
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WIR STELLEN EIN:
INSTALLATEUR 
GAS-WASSER-HEIZUNG

• mehrjährige Berufserfahrung 
• selbständige und  

zielorientierte Arbeitsweise 
• Führerschein B

(m/w)

Pünktlich zu Pfingsten startet der Badesee  
Mieming die Schwimmsaison 2020. Trotz der 
momentanen Covid 19-Regelung ist es den Frei-
zeit- und Schwimmbetrieben wieder gestattet, 
ab 29. Mai 2020 ihre Badeanlagen zu öffnen.

BADESAISON 2020 –  
am 29. Mai geht's los!
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Natürlich müssen die erforderlichen Auflagen wie Desinfektion, Abstands -
regelung usw. von den Badegästen und Besuchern der Anlage auch eingehalten 
werden. Die vorgeschriebenen Richtlinien können auf unserer Homepage  
www.badesee-mieming.at entnommen werden. 

In den letzten Wochen wurde die Anlage des Badesee Mieming wieder voll 
funktionsfähig gemacht, der südliche Uferbereich saniert, die nördliche Liege-
wiese teilweise neu begrünt. 

Die Tarife haben sich gegenüber 2019 nicht verändert. Die genauen Preise 
können wiederum unserer Hompage entnommen werden. 

Machen Sie sich selbst ein Bild – und schauen Sie vorbei. 
Das Team des Badesee Mieming sowie der Pächter des Leuchtturms freuen 
sich auf Ihren Besuch. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine schöne und vor allem unfallfreie Bade-
saison 2020. 

Das Team des Badesee Mieming 

Badesee Mieming · See 100 · 6414 Mieming · Tel. 05264 5930 & 0664 2627437 · info@badesee-mieming.at · www.badesee-mieming.at 

»1450« wählen – für alle Gesundheitsfragen
Die telefonische Gesundheitsbe-
ratung steht für Gesundheitsfra-
gen nach wie vor rund um die 
Uhr zur Verfügung. 
Nach intensiven Wochen haben 
sich die Anrufe bei 1450, die auch 
als zentrale Anlaufstelle bei Fragen 
und dem Verdacht auf eine Coro-
navirus-Erkrankung gilt, wieder 
auf ein normales Ausmaß von 
rund 150 pro Tag (Anfang Mai) 

eingependelt. Die telefonische Ge-
sundheitsberatung »Wenn’s weh 
tut! 1450« ist ein gemeinsamer 
Service von Land Tirol, Bund und 
der Sozialversicherung und kann 
rund 24 Stunden täglich in ganz 
Tirol gewählt werden – vor allem 
auch für Gesundheitsfragen ab-
seits des Coronavirus. Die kosten-
lose Beratung erfolgt durch medi-
zinisch geschultes, diplomiertes 

Krankenpflegepersonal. Der Tele-
fondienst wird von der Leitstelle 
Tirol betrieben. „Die TirolerInnen 
sollen aber wissen, dass 1450 (kos-
tenlos ohne Vorwahl über Handy 
oder Festnetz) nicht nur für Co -
ronafälle, sondern auch für alle 
‚Wehwehchen‘ zur Stelle ist – egal 
ob es sich um einen Zeckenstich, 
eine allergische Reaktion oder an-
dere Schmerzen handelt“, erklärt 

Bernd Noggler, Geschäftsführer 
der Leitstelle Tirol:  „Im Vorder-
grund steht eine kompetente Bera-
tung, die auf die bestmögliche Be-
handlung hinweist. Sollte sich das 
Problem als akut herausstellen, 
wird natürlich sofort der Ret-
tungsdienst (mit/ohne Notarzt) 
entsendet.“ Weiter Informatio-
nen  gibt es auch auf der Home-
page: www.1450.at
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Hut ab… 
…vor  der Kindergartenleite-
rin des St.Georgen-Kinder-
gartens in Telfs Claudia Zan-
gerl und ihrem tollen Team, 
die allen Kindern zu Ostern 
eine lieb gebastelte und gut 
gefüllte Überraschungs-Os-
ter-Tüte vor die Haustüre 
stellten. Das finden  wir ein-
fach lobenswert, gerade in 
dieser schweren Zeit geben   
solche mit grosser Liebe und 
Freude gemachten Geschenke 
den Kindern, den Eltern und 
den Großeltern Hoffnung 
und Herzenswärme. Unser 
Enkelsohn Lino ist vor Freu-
de mit der Oster-Tüte durch 
das ganze Haus gehüpft! Ein 
großes Danke und Vergelt’s 
Gott dafür, 

sagen – im Namen aller  
Eltern – Peter, Irmi und  

Bianca Klieber.  
Hut ab… 
… und ein herzliches DAN-
KE für die kostenlose kulina-
rische Verpflegung in den 
letzten Tagen und Wochen an: 
• Pizzeria VaBene Telfs Park • 
Hendlpark Telfs Sagl • Fla-
mingo Imbiss • Stadtcafe Telfs 
• Bäcker Ruetz und Baguette 
• Oums-Thairestaurant sowie 
an alle Firmen, Vereine und 
Privatpersonen, die uns mit 
Sachspenden großzügig un-
terstützt haben. Damit habt 
ihr uns den erschwerten Ein-
satzalltag während der Coro-
na-Krise durchaus erleich-
tert!, 

meint GF Daniel Struggl,  
Rotes Kreuz Telfs 

lob & dank Sozialsprengel »auf Neustart«
Auch beim Sozial- und Gesund-
heitssprengel Telfs ging es mit 
Mai wieder mit großen Schritten 
in Richtung »Normalbetrieb«. 
In einem Schreiben an die von 
den Ambulanten Diensten be-
treuten Menschen wurde darauf 
hingewiesen, dass der SGS Telfs 
und Umgebung auch in der Co-
rona-Krisenzeit die Pflege und 
Betreuung aufrechterhalten hat 
und diese auch in Zukunft wie-
der gewährleisten wird. Beige-
legte Blumensamen sollen Zu-
versicht vermitteln. 
„In der Krise wurde in kleinen 
Teams gearbeitet, so dass unser 
Ambulanter Dienst auch bei einer 
Erkrankung Einzelner möglich  
gewesen wäre“, erklärt SGS-Ge-
schäftsführerin Larissa Pöschl. 
„Alle MitarbeiterInnen wurden 
negativ getestet. Auch die telefoni-
sche Sozialberatung haben wir auf-
rechterhalten, ebenso die telefoni-
sche psychosoziale Betreuung, die 
gerade in der Krise, wo viele Ängs-
te aufgetaucht sind, stark in An-

spruch genommen wurde." 
Dem Schreiben, das Anfang Mai 
an die KlientInnen geschickt wur-
de, war eine Fotokarte beigelegt, 
die dokumentierte, dass das Arbei-
ten in Corona-Zeiten anders war, 
aber trotzdem gut funktioniert 
hat.  Unter dem Motto „Lassen 
wir Telfs erblühen“ schickte Gar-
tenbauvereins-Obfrau und SGS-
Vorstandsmitglied GV Silvia 
Schaller zusammen mit dem 

Schreiben einen Gruß in Form 
von Blumensamen. Damit soll 
den Seniorinnen und Senioren 
Zuversicht vermittelt und eine 
Freude gemacht werden.  
Am Foto oben: Trotz Schutzmas-
ken vermittelt das Führungsteam 
des SGS Telfs die Gewissheit: Es 
geht weiter! V.l.; Vorstandsmit-
glied GV Silvia Schaller, Obmann 
Hans Ortner und Geschäftsführe-
rin Larissa Pöschl. 
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Chronikbüro wieder offen
Die ChronistInnen der Region, 
die ja nicht nur Vergangenes 
sammeln und analysieren, son-
dern auch Gegenwärtiges doku-
mentieren, können jetzt wieder 
ihre zentrale Anlaufstelle bei 
Hansjörg Hofer, Landeschro-
nist-Stellvertreter und Bezirks-
verantwortlicher für das Chro-
nikwesen Ibk.-Land West in 
Telfs ansteuern. 

„Das Chronikbüro der Marktge-
meinde Telfs ist wieder jeweils am 
Montag von 9.00 – 11.00 Uhr im 
Rathaus Telfs, 1. Stock, von mir 
besetzt. Es sind dabei die für öf-
fentliche Gebäude und die Ge-
meindeverwaltung geltenden Ab-
standsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Mit der Öff-
nung der öffentlichen Bücherei im 
Noaflhaus werden auch wir ab 

Freitag, 22. Mai 2020, von 19.00 
– 21.00 Uhr, die Chronistenbi-
bliothek Tirol-Mitte im Noaflhaus 
wieder betreuen, auch hier gelten 
Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen. Der für Mitte Mai ge-
plant gewesene Bezirkschronisten-
tag in Seefeld in Tirol wurde vor-
behaltlich der weiteren Entwick-
lungen auf den Oktober 2020 ver-
schoben. 

KATHARINE RANDOLF 

KARA Beauty-Sports-Health 

Am Setzberg 3 · 6423 Mötz 
Telefon 0676 9535813 

mail@kara-info.com

DAUERHAFTE HAARENTFERNUNG mit höchster Präzision!
Bei der Laser-Haarentfernung mit dem Hochleistungs-
Diodenlaser der Firma Asclepion wird die Energie des 
Lichts genutzt , um das Nachwachsen der Haare zu ver-
hindern. Dabei dringt das Licht mehrere Millimeter in die 
Haut ein, um das Haarfollikel zu erreichen und in der Tiefe 
zu verbrennen.  
An jeder Stelle deines Körpers schaffen wir durch das 
Lasern, dich haarfrei zu machen!  
Wir haben die Lösung für Frauen und Männer, wir neh-
men uns Zeit für eine individuelle Beratung und klären 
euch auf. Vereinbare jetzt einen Termin.
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Kaminkehrer ROHOWSKY – 
Täglich im Einsatz für die Menschen der Region
Im Jahr 1851 findet das Telfer Ka-
minkehrerunternehmen Rohowsky 
erstmals Erwähnung in den Ge-
schichtsbüchern. Damit zählt der 
von Rudi Rohowsky in vierter Gene-
ration geleitete Familienbetrieb zu 
den traditionsreichsten Unterneh-
men des Tiroler Oberlandes. Mit 
insgesamt zehn MitarbeiterInnen 
betreut der Fachmann viele zufriede-
ne KundInnen in den Bezirken Inns-
bruck-Land und Umgebung. Neben 
den wichtigen Kehrarbeiten über-
zeugt der Betrieb auch in den Berei-
chen Bau und Verkauf von Öfen, 
Kaminbau und Sanierungen, Feuer-
löscherverkauf sowie entsprechen-
den Schulungen. 

Heiz- und Energieberatung 
Die Experten können bis zu 100 
Kehrungen am Tag durchführen. 
Das positive Feedback der Men-
schen motiviert Rudi Rohowsky und 
seine KollegInnen täglich aufs Neue: 
„Im Fokus steht die Kundenzufrie-
denheit. Die Werte Kompetenz, Ver-
lässlichkeit und Termintreue leben 
wir alle gemeinsam.“ Gerade die per-
sönliche Beratung im Bereich der 
Heiz- und Energiefragen ermöglicht 

den langjährigen KundInnen finan-
zielle Einsparungen. 

KnowHow für Feuerwehren 
Abseits der unternehmerischen Tä-
tigkeit engagiert sich der 43-jährige 
Fachmann ehrenamtlich und unter-
stützt einige Organisationen mit sei-
nem Know-how. Insbesondere die 
Freiwilligen Feuerwehren der Um-
landgemeinden verlassen sich bei 
den regelmäßigen Feuerlöscherprü-
fungen auf die Expertise von Ro-
howsky.  

Mehrwert schaffen für die Region 
Bei Veranstaltungen, Vereinen oder 
anderen Institutionen stellt sich das 
Familienunternehmen ebenfalls in 
den Dienst der guten Sache. So wur-
den etwa die Telfer Fasnachtsgrup-
pen (für ihre Wägen bzw. das Telfer 
Schleicherlaufen) sowie die Markt-
gemeinde Telfs heuer mit kostenlo-
sen Feuerlöschern ausgestattet. Als 
Pate fungierte Rudi Rohowky beim 
Umzug der Telfer Kindergartenkin-
der. „Der Zusammenhalt in unserer 
Region ist enorm wichtig. Wir arbei-
ten und leben in Telfs und Umge-
bung. Deshalb unterstützen wir die 

Menschen auch gerne außerhalb  
unseres geschäftlichen Tätigkeitsbe -
reiches“, erklärt Rohowsky.  

Unterstützung junger Menschen 
Als ehrenamtlicher Ausbildungswart 
für alle Lehrlinge der Branche ebnet 
Rudi Rohowsky den beruflichen 
Weg junger Menschen in die span-
nende Welt der Tiroler Kaminkeh-
rer. Im eigenen Unternehmen bildet 
er selbst aktuell drei Lehrlinge aus. 
Aus eigener Erfahrung weiß der 
Rauchfangkehrermeister, der selbst 
den Weg vom Lehrling zum Unter-
nehmer beschritten hat, wie wichtig 

eine fundierte Ausbildung ist: „Für 
junge Menschen ist eine Lehre das 
Fundament für ihr späteres Leben. 
Der Beruf des Kaminkehrers wird 
oft unterschätzt. Die wichtige Funk-
tion, für die Sicherheit der Bevölke-
rung zu sorgen, motiviert unsere 
Auszubildenden bei der täglichen 
Arbeit“. Die Stärkung der heimi-
schen Wirtschaft ist darüber hinaus 
eine Herzensangelegenheit für den 
Telfer Unternehmer. Seit Jahrzehn-
ten ist er Vorstandsmitglied der Tel-
fer Kaufmannschaft sowie Bezirks-
vertrauensmann der Branche in der 
Tiroler Wirtschaftskammer. 

Rohowsky bildet aktuell drei Kaminkehrer-Lehrlinge aus. v.l.n.r. Marcel Grausam,  
David Waldner, Rudi Rohowsky und Lukas Berg

Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie uns! 
Kaminkehrer ROHOWSKY  | Saglstraße 16, 6410 Telfs | T 05262/62581 | info@kaminkehrer.at | www.kaminkehrer.at

Fo
to

: B
ra

be
tz 

Ph
ot

og
ra

ph
y

AN
ZE

IG
E

Desinfektionstücher verlegten Kanalsystem
Zweimal musste zuletzt eine 
Notfall-Mannschaft der Ge-
meindeWerke Telfs ausrücken, 
um Abwasserpumpen zu reini-
gen. Ursache waren Desinfekti-
onstücher, die diese wichtigen 
Bestandteile des Kanalsystems 
verstopften.  Stundenlang war 
das Bereitschaftsteam im Ein-
satz, um eine ca. zehn Meter un-
ter der Erde liegende Pumpe zu 
reparieren. 
 
Desinfektionsmittel stehen derzeit 
hoch im Kurs. In flüssiger Form 
und als Tücher, mit denen man die 
Hände säubert. „Dagegen ist na-
türlich nichts einzuwenden. In 
Zeiten der Corona-Pandemie sind 
bekanntlich Abstandhalten und 
Händedesinfektion besonders 

wichtig“, sagt GemeindeWerke-
Geschäftsführer Dirk Jäger: „Aller-
dings dürfen die Tücher nicht über 
die Kanalisierung entsorgt wer-
den, sondern gehören in den 
Müll.“ Denn wenn sie nicht biolo-
gisch abbaubar und ausdrücklich 
so gekennzeichnet sind, werden 
die Tücher im Kanal nicht aufge-
löst und können Abwasserpum-
pen verlegen. Wie zuletzt u.a. bei 
der tiefsten Pumpstation des Telfer 
Kanalsystems, die zehn Meter un-
ter Niveau in einen Schacht einge-
baut ist.  
Das gut 80 Kilometer lange Telfer 
Kanalnetz umfasst auch mehr als 
zehn Pumpstationen. „Bei einem 
Stillstand wird unsere Bereitschaft 
automatisch alarmiert und muss 
dann zu jeder Tages- und Nacht-

zeit ausrücken“, sagt der zuständi-
ge Bereichsleiter Emanuel Renner: 
„Wir tun dann, was möglich ist. 
Dennoch kann es Stunden dau-
ern, bis die Pumpe im Schacht 
ausgebaut, gereinigt, repariert und 
wieder eingebaut ist. Ein Stillstand 
kann beträchtliche Probleme mit 
sich bringen. Wenn eine Pumpe 
nicht mehr läuft, werden die Ab-
wässer nicht mehr abgeleitet und 
können im schlimmsten Fall bis in 
einzelne Häuser zurückstauen“, 
weiß der zuständige Bereichsleiter 
Emanuel Renner, der am Foto 
rechts die Stelle des verlegten Ka-
nals auf der Übersichtskarte an-
zeigt. GemeindeWerke-Geschäfts-
führer Dirk Jäger und Bgm. Chris-
tian Härting appellieren an die 
TelferInnen, Desinfektionstücher 

keinesfalls im WC zu entsorgen - 
sie gehören in den Müll. Auch im 
Klärwerk werden sie nicht aufge-
löst. Zusätzlich führen Binden, 
Tampons, Kosmetik-  und Baby-
tücher immer wieder zu Proble-
men im Abwassersystem – Ein-
wegtextilien und Vliesstoffe gehö-
ren ebenfalls in den Müll und 
nicht in die Kanalisation.
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Ihr Profi  
        vor Ort

Reparaturen 
aller Marken

JETZT NEU  
§ 57a Pickerl-Überprüfung für PKW & 
Nutzfahrzeuge bis 3,5 t inklusive einem 
Hightech 3D-Achsmessstand! Für Achs-
vermessungen aller Fahrzeugtypen.

Tel. 05262 62262   www.autozentrum-west.at

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

 Ideal für Garten & 
Dachterrasse 

 Bis zu 40˚C  
warmes Wasser 

 Badevergnügen 
365 Tage im Jahr

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Fliesen Naturstein Granit Parkett Laminat 
Planung Beratung Verkauf Zustellung Verlegung  

SCHAURAUM TELFS Saglstraße 35 · T 05262 63330 
  Mobil 0676  9756577 · www.ea-ceramic.at

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

Tiroler Straße 68 · Silz 
T 0660-2426297 
www.bergmaschin.at

Verkauf & Service 
rund ums Rad

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

AUFSTOCKUNGEN 
Den Lebensraum am bestehenden Haus erwei-
tern, Wohnraum schaffen für die junge Gene-
ration. Wohin man auch schaut, es wird 
aufgestockt und dazugebaut.  

Kein Baustoff ist für diese Aufgabe besser ge-
schaffen als Holz. Holz ist so individuell wie der 
Mensch selbst. Seine lebendige Ausdruckskraft 
ist überall spürbar und wirkt sich positiv auf das 
eigene Wohlbefinden aus. Holz schafft allgemein 
gesunde Wohnverhältnisse. Die Räume errei-
chen im Winter aufgrund der höheren Oberflä-
chentemperatur von Holz schon bei geringer 
Heizleistung sehr schnell eine angenehme Wohl-
fühltemperatur. 
Witterungsunabhängig findet die Vorproduk-
tion in unserer Werkhalle statt. Mit Hilfe von 
modernsten Produktionsmethoden und maschi-
nellen Einrichtungen auf höchstem technischen 
Niveau fertigen wir die Bauteile Ihres Holzhau-
ses. Natürlich können Sie uns dabei gerne über 
die Schulter blicken. Eine Besichtigung ist jeder-
zeit möglich. Die vorgefertigten Bauteile werden 
innerhalb kürzester Zeit montiert – selbst bei 
Schlechtwetterphasen. Hier achten wir beson-
ders auf eine entsprechend trockene Ausfüh-
rung. In der Ausbauphase nimmt Ihr Holzhaus 
Gestalt an. Dach+Fach bietet Ihnen hierfür die 
Ausbaustufen Rohbau, fassaden- oder schlüssel-
fertig. Vertrauen Sie auf unser hervorragendes 
Komplettangebot oder nutzen Sie die Möglich-
keit zur Einsparung durch Eigenleistung. Lau-
fende interne und externe Qualitätskontrollen, 
beispielsweise durch die Holzforschung Austria, 
garantieren Ihnen eine perfekte Ausführung 
Ihres maßgeschneiderten Wohntraums.

Foto: Dach+Fach, WATZEK PHOTOGRAFIE

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at
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Marktplatz 7, 2. OG • 6410 Telfs  
www.therapie-treffpunkt.at

• Physiotherapie 
• Energetik 
• Unterstützung bei Heuschnupfen und Allergien 
• Betriebliche Gesundheitsvorsorge 
• Massage

Auf über 600 m2 bieten wir Ihnen Einzelbehandlungen 
ohne Kontakt mit anderen Patienten an.
Rufen Sie uns an  – unser Team berät Sie mit Kompetenz und  
viel Zeit über Behandlungsmethoden und In dika tions liste. 

Das Wichtigste, das wir besitzen, 
ist die GESUNDHEIT!
» Wir kümmern uns um 

Ihre Gesundheit und 
Ihr Wohlbefinden – 
denn Bewegung ist 
unser Thema! «

Wir freuen uns, Sie bald im  
TREFFPUNKT Therapie Telfs 
begrüßen zu dürfen! 
 
Terminvereinbarung 
gerne unter:  
Tel. +43 (0)5262 63310 
oder per Mail unter 
office@therapie-treffpunkt.at 

Wir sind ab sofort 
wieder für Sie da!
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»Vorwärts« geht’s
Im Autopark Telfs-Pfaffenhofen 
wurde ebenfalls – nach einer Zeit 
mit ausschließlich Reparatur-
Notbetrieb – wieder neu durch-
gestartet. 
„Wir sind wieder da! Unter dem 
Motto »Leidenschaft für Ihre si-
chere Mobilität der Zukunft« 
konnten wir Anfang Mai  wieder 
alle Verkaufsschauräume unserer 
fünf Autoparkstandorte in Inns-
bruck, Telfs-Pfaffenhofen, Vomp, 
Wörgl und Kirchdorf mit den 
Marken Ford, Suzuki, Volvo, KIA 
und unseren geprüften Ge-
brauchtfahrzeugen öffnen. Wie 
gewohnt erwartet Sie unser Team 
mit Herz und Kompetenz und na-
türlich mit den neuesten Sicher-
heitsvorkehrungen und Maßnah-
men, um unser aller Gesundheit 
aktiv zu schützen“, erklärt Auto-
park Geschäftsführer und Inhaber 
Mag. Michael Mayr.  Der Neustart 
wird mit sensationellen Angebo-
ten auf alle 1.000 lagernden Fahr-
zeuge gefeiert, bis Ende Mai kann 
man sich bis zu € 3.000,- Bonus 

abholen. „Die individuelle Mobili-
tät hat in dieser eingeschränkten 
Zeit stark an Bedeutung gewon-
nen: das eigene Fahrzeug bietet Si-
cherheit, Schutz, persönliche Frei-
heit und Unabhängigkeit. Wir 
freuen uns daher enorm darüber, 
dass wir unseren Kunden und In-
teressenten wieder 100% unseres 
Leistungsspektrums anbieten kön-
nen, kombiniert mit echten Preis-
Leistungs-Wundern“, meint Mayr.

»Mundschutz« auch für’s Auto …
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Capello 

PIZZA · PASTA · KEBAP · GRILL 
Untermarktstraße 22 · 6410 Telfs 

Tel. 05262 63377 
info@capello.at 
www.capello.at 
 
Öffnungszeiten 
Di bis So 11.00-22.00 Uhr 
Montag Ruhetag

Capello –  
Köstlichkeiten rund  
um den Pizzaofen

Bereits 2005 hat sich Koch 
Metin Önen (vorher Kü-
chenchef in der Gastrono-
mie) in Telfs am Obermarkt 
selbständig gemacht.  
Seither hat er sich – immer 
tatkräftig von seiner Frau 
Farah unterstützt – auf Piz-
zen und Pides (siehe Foto 
unten) spezialisiert und sie 
mit Leidenschaft verfeinert. 
„Beste Qualität bei den Zu-
taten ist die Voraussetzung 
für ein optimales Ergebnis. 
Und unsere Pides, mit Faschiertem oder mit 
Spinat, wie auch die Pizzen, z.B. die Feuer-
wehrpizza, sind bei unseren Gästen sehr be-
liebt. Auch Farah Önen sorgt für kulinarische 

Highlights: sie bäckt besondere türkische 
Kekse, die als Kostprobe zum Kaffee oder 
auch zum Mitnehmen in größerer Stück-
zahl  süße Momente garantieren. 
In der »Corona-Zeit« wurden die Speisen 
über ein Lieferservice angeboten, jetzt 
können die Gäste wieder im Lokal und im 
Gastgarten unter Einhaltung aller erfor-
derlichen Vorsichtsmaßnahmen Platz 
nehmen. „Sauberkeit und Hygiene wird bei 
uns immer schon groß geschrieben!“  
Das Lokal wurde in den letzten Jahren mit 
neuer Möblierung, neuem Boden und neuer 
Beleuchtung einladend gestaltet, auf der ge-

mütlichen Terrasse hinterlässt Farah Önen mit 
grünem Daumen blühende Eindrücke. 
Egal ob zum schnellen Mittagessen oder zum 
Feiern mit der Familie oder Freunden – die 
Pizzeria Capello freut sich auf Ihren Besuch.

Im historischen Zeisele-Haus aus dem 16. Jahrhundert in der Untermarktstraße 
hat sich erfolgreich moderner Genuss eingenistet – die Pizzeria Capello bietet 
hier seit 2017 ihre köstlichen Pizzen, Pides, Döner und vieles mehr an.

WIRT DES 
MONATS

Pide und türkische Kekse – schmeckt nach Urlaub
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INNO-EDV 
EDV-Rundumservice 
zum Fixkostenpreis
Mit einem »frischen Modell« will die INNO-
EDV GmbH Frusterlebnisse in der EDV und 
im gesamten Büro-/ Geschäftsbetrieb vermei-
den. Ziel ist es, die EDV gemeinsam mit dem 
Kunden zu optimieren und gleichzeitig kalku-
lierbare Kosten sicherzustellen. 

„Jeder will, dass die Systeme ausfallfrei laufen, 
ohne Abstürze, ohne langes Warten, ohne 
Computerviren oder Ähnliches – vor allem in 
Corona-Zeiten, wenn Homeoffice angesagt ist 
oder bei Videokonferenzen in Unternehmen 
wichtige Entscheidungen getroffen werden“, 
erklärt GF Lukas Schmelcher, der mit Prok. 
Michel Wagner die über zehnjährige EDV-Er-
fahrung in der INNO-EDV GmbH bündelt 
und bereits vielen Kunden in der Region hilft. 

Kalkulierbare EDV-Kosten  
Das mittlerweile 10-köpfige Team der INNO-
EDV hilft Unternehmen jeder Branche und 
Größe, der Gastronomie/Hotellerie sowie Ge-
meinden dabei, die EDV ausfallsicher und kos-
teneffizient zu gestalten. „Bei uns gibt es keine 
einmaligen Kosten, außer der Kunde wünscht es. 
Alles wird in transparenten All-Inklusiv-Paketen 
berechnet und damit für unsere KundInnen end-
lich kalkulierbar gemacht. Und das Beste – auch 

die Technikerstun-
den und eine Hard-
waregarantie wäh-
rend der gesamten 
Vertragsdauer sind hier inklusive, was von un-
seren Kunden sehr geschätzt wird.“  

Vielfältiger 360°-EDV-Service  
INNO-EDV bietet alles rund um das Büro und 
darüber hinaus– Online-Arbeitsplätze für bspw. 
Homeoffice, WLAN-Systeme, Serverinfrastruk-
tur, Kamera-Überwachung, Drucker, Telefon-
anlagen, Hardware, Software und vieles mehr. 
„Wir sorgen für kundenorientierte Lösungen 
mit bspw. Homeoffice-Lösungen, die sicher 
funktionieren und die Daten flexibel sichert“, 
erklärt GF Lukas Schmel-
cher. „Für uns ist bester 
Service das Wichtigste – das 
schätzen die Kunden und 
viele wechseln aktuell zu 
uns.“  
Ein kostenlos angebotener 
EDV-Check zeigt den Kun-
den zudem den Ist-Zustand 
der EDV und zeigt Mög-
lichkeiten zur Kostener-
sparnis und gleichzeitiger 
Qualitätssteigerung in der 
EDV. „Der kommt wirklich 
gut an“, schmunzelt Michel 
Wagner. 
 
Zufriedene Kunden 
Einige Unternehmen 
aus der Region setzen 
bereits auf den Rund-
um-Service der INNO-
EDV. Peter Bußjäger 
vom Sonnenplateau 

Camping Gerhardhof: „Wir vertrauen schon 
lange auf die Arbeit und Betreuung durch das 
INNO-Team und sind sehr zufrieden, weil wir 
endlich EDV-sorgenfrei arbeiten können. Mit 
besserer Qualität sparen wir uns sogar noch 
Kosten ein – perfekt!“  
Büroleiterin Julia Dimke und Präsidentin 
Andrea Hoch-Sarnthein vom Golfplatz See-
feld-Wildmoos: „Die Umstellung unserer Sys-
teme lief durch gute Arbeit des INNO-Teams 
reibungslos. Der Service ist Spitze, unsere EDV-
Qualität hat sich deutlich verbessert – dafür ist 

der Preis kalkulierbar und wir 
wissen, wofür wir zahlen. Sehr 
unkompliziert, weiter so!“ 
Das Land Tirol fördert aktuell 
Homeoffice/Online-Arbeits-
plätze mit bis zu 2.500 Euro 
durch einen nicht rückzahlbaren 
Zuschuss. Die INNO-EDV hat 
einen Förderungsexperten im 
Haus, der sich um die gesamte 
Antragstellung und Abwicklung 
kümmert. 
Weitere Infos erhalten Sie tele-
fonisch unter 0512-909227 
oder per Mail an office@inno-
edv.at

GF Lukas Schmelcher (l.) und Prok. Michel Wag-
ner sorgen mit bestem Service und verlässlichen 
Produkten für eine bestmögliche Kunden-EDV

Büroleiterin Julia Dimke und Präsidentin Andrea Hoch-Sarnthein vom Golf-
platz Seefeld-Wildmoos sind von der EDV-Umstellung und Betreuung durch 
das INNO-Team begeistert

Peter Bußjäger fühlt sich schon 
seit einigen Jahren gut betreut 
und vertraut auch beim Sonnen-
plateau Camping Gerhardhof (Er-
öffnung Sommer 2020) auf den 
bewährten INNO-EDV-Service
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»Geflügelte« LäuferInnen unterwegs

Die Familie Falkner mit Freunden (und gebührendem Abstand der einzelnen Familien) vor dem Lauf , auch Vater Alois (u. links.) startete durch, Andreas 
und Teresa (u. rechts, Tochter von Initiatorin Lydia) fieberten aus der Ferne – natürlich im Wings for Life-T-Shirt – mit.

Es hätte diesmal ein größeres 
Event werden sollen, der »Wings 
for Life«-Run in Obsteig. Mit 
vielen LäuferInnen, die gemein-
sam für den guten Zweck »die 
Beine in die Hand nehmen« und 
vielen BesucherInnen, die beim 
anschließenden Benefizfest ge-
meinsam feiern sollten. Aber 
auch hier machte das Corona-
Virus den Vorbereitungen einen 
Strich durch die Rechnung, so-
dass schlussendlich ein erweiter-
ter »Familienlauf« daraus wurde. 
Lydia Falkner aus Obsteig war mit 
Schwägerin Sandra die treibende 
Kraft, den Wings for Life-Run 
diesmal offiziell zu veranstalten. 
„Ich bin schon zwei Mal, 2017 
und 2019, mitgelaufen, weil man 
hier den Spaß an der Bewegung 
mit einem sinnvollen Zweck ver-

binden kann 
und wollte dies-
mal speziell für 
meinen Schwa-
ger die Kilome-
ter laufen.“ Zur 
Erklärung: Der 
Wings for Life-
Run fand heuer 
zum siebenten 
Mal weltweit 
statt – mitlaufen 
kann man ent-
weder bei größeren organisierten 
Veranstaltungen oder ganz für sich 
auf den Wiesen rund ums Haus 
mit einer App am Handy, die die 
gelaufenen Kilometer registriert. 
Man läuft, soweit man möchte 
(und kann), bis ein virtuelles Auto, 
das eine halbe Stunde später star-
tet, die Läufer einholt – das erfährt 

man auch über die 
App oder bei größe-
ren Läufen durch 
ein »richtiges 
Auto«. Das gesamte 
Startgeld von 20,- € 

pro Person geht an die Stiftung 
Wings for Life, die dadurch die 
Forschung bei Querschnittsläh-
mung unterstützt. „Man läuft für 
die, die es selber nicht können“, 
meinen Lydia und Sandra Falkner, 
die selbst schon lange begeisterte 
Läuferinnen sind und daher gerne 
ihre Laufschuhe für den guten 
Zweck schnüren. „Ich bin immer 
mit der App bei uns in Obsteig 
rund um den Grünberg und Rich-
tung Mötz oder Telfs gelaufen und 
einmal sogar im Urlaub.“ Heuer 
wäre die persönliche Betroffenheit 

dazugekommen: Benny Falkner, 
der 48-jährige Schwager von Lydia 
und Sandra, verunglückte im Au-
gust letzten Jahres bei einem Ab-
sturz auf der Marienbergspitze 
schwer und ist seither mit einem 
hohen Querschnitt gelähmt. Mit 
dem Lauf sollte er mental und mit 
dem anschließenden Benefizfest 
sollte seine Familie finanziell un-
terstützt werden. „Wir wollten 
trotz der Corona-Krise und der 
damit eingehenden Absage des 
Festes zumindest gemeinsam lau-
fen“, erklären Lydia und Sandra.  
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Die Familie von Benny Falkner (oben): v.l. Kathrin, Barbara, Manuel und Gitti mit Baby Adriana, Organisatorin Sandra Falkner  (Mitte) lief mit ihren 
Töchtern Franziska und Sophie. Auch der Obsteiger Vize-Bgm. Alexander Egger drehte mit seiner Frau Monika (rechts) eine sportliche Laufrunde.
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Damit entsprach die Familie auch 
ganz dem heurigen Motto des 
Wings for Life-Run – „Jeder für 
sich allein und doch gemeinsam!“, 
an dem weltweit diesmal 77.000 
Menschen teilnahmen. So trafen 
sich Familienmitglieder und eine 
Handvoll anderer ObsteigerInnen 
genau um 13.00 Uhr am 3. Mai 

bei der Feuerwehrhalle, um die 
Beine zu bewegen. „Wir sind dies-
mal eine kleinere Runde gelaufen, 
damit man sich öfter trifft und zu-
winken kann. Ich bin heuer zwi-
schen 8 und 9 Kilometer gelaufen, 
leider ist meine App ausgefal-
len...“, lacht Lydia. „Die Familie 
insgesamt hat etwas mehr als 70 

Kilometer »erlaufen«. Und aufge-
schoben ist nicht aufgehoben: Das 
Fest für Benny haben wir einfach 
auf 2021 verlegt (der Wings for 
Life Run findet dann am 9. Mai 
statt) und hoffen, dass dann mög-
lichst viele dabei sind.“ Das wün-
schen wir den engagierten Obstei-
gerInnen auch! 

Mitmachende »Zaungäste«: v.l. Marlies Witsch, Nina und Sabine Schennach sowie weitere Frischluftfans

steuertipps vom profi

Wirtschaftstreuhänder Gruber 
Steuerberatungs GmbH 
Hauptstraße 14 a, 6401 Inzing 
Tel. 05238/87374, Fax-DW: 20 
e-mail: info@stb-gruber.at 
www.stb-gruber.at

Mit der neuen Richtlinie vom 
4.5.2020 wurden beim Härtefall-
Fonds erneut Änderungen umge-
setzt, die im Einzelfall Vorteile brin-
gen können. 
Eine wesentliche Änderung ist die 
Ausweitung auf einen Betrachtungs-
zeitraum von 6 Monaten d.h. von 
16.3.2020 bis 15.9.2020. Dies 
kommt jenen Personen zu Gute,  
deren Umsatzrückgänge nicht sofort 
sondern mit Verzögerung eintreten. 
Sie können nun für jene 3 Monate 
mit den höchsten Umsatzrückgän-
gen die Förderung von weiterhin ma-
ximal EUR 2.000 je Monat beantra-
gen. Anträge sind weiterhin bis Jah-
resende möglich. 
Es ist nun zulässig, gleichzeitig so-
wohl Mittel aus dem Corona-Fami -
lienhärtefonds als auch aus dem  
Härtefall-Fonds zu beziehen. 
In einigen Fällen wird eine pauschale 
Förderung bzw. eine Mindestförde-
rung von EUR 500 ausbezahlt, z.B. 
wenn keine positiven Einkünfte lt. 
Steuerbescheid vorhanden sind (Ver-
lust), gar kein Steuerbescheid vor-
liegt, das Nettoeinkommen im Be-
trachtungszeitraum jenes des Ver-
gleichszeitraums übersteigt oder 
wenn die errechnete Förderung we-
niger als EUR 500 ausmacht. 
Es gibt auch die Möglichkeit, Anträ-
ge, die vor dem 4.5.2020 gestellt 
wurden, zurückzuziehen. Dies wird 
empfehlenswert sein, wenn durch 
eine abgeänderte Antragstellung ein 
höherer Betrag lukriert werden kann.  
Aufgrund der erneut gestiegenen 
Komplexität allein dieser Einzelmaß-
nahme „Härtefall-Fonds“ empfiehlt 
sich vor Antragstellung jedenfalls die 
Rücksprache mit dem Steuerberater 
und die Prüfung der individuellen 
Situation des Antragstellers.

Nachbesserungen 
beim Härtefall-Fonds
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Mag.   
Alexander Draxl, 
 Steuerberater
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Starke Stimme für die Umwelt:  „Jetzt Ch  
Die 32-jährige Lisa Plattner aus 
Rietz ist Klima- und Energie-
sprecherin beim WWF Öster-
reich in Wien und war bis vor 
kurzem auf der ganzen Welt un-
terwegs, um gezielt das Bewusst-
sein für den Klimaschutz bei 
Verhandlungen und Konferen-
zen zu steigern. Mein monat hat 
mit der engagierten Umwelt-
schützerin über die notwendige 
Trendwende beim Klimaschutz 
und die aktuellen Bestrebungen 
gesprochen. 
Eigentlich sollte es ein persönli-
ches Treffen im März werden – 

Lisa Plattner war eingeladen, in 
Haiming einen Vortrag zum The-
ma Klimawandel und globale Kli-
mapolitik zu halten. „Der Vormit-
tag mit SchülerInnen in der NMS 
Haiming hat noch stattgefunden 
und ich war beeindruckt, wie viel 
die 13-jährigen Mädchen und Bu-
ben über CO2-Ausstoßund Treib-
hauseffekt wussten, aber der Vor-
trag am Abend wurde dann zwei 
Stunden vor Beginn abgesagt“, er-
klärt Lisa. Im Anschluss kam es 
auch dazu, dass sie nicht mehr zu-
rück nach Wien reiste, sondern die 
Corona-Zeit mit den vierwöchi-

gen Ausgangsbeschränkungen da-
heim in Rietz verbrachte: „Das in-
tensive Familienleben und die Na-
tur rundum habe ich genossen, 
aber die Arbeit im Homeoffice mit 
zahlreichen Video-Konferenzen 
wird mit der Zeit doch mühsam“, 
gibt sie zu. Ob sie froh ist, dass in 
dieser Zeit auch die Natur eine 
»Verschnaufpause« bekommen 
hat? „Ja, es war wirklich unge-
wohnt, einen blauen Himmel 
ohne die Kondensstreifen der 
Flugzeuge zu sehen und die Bilder 
in den Nachrichten von Städten 
ohne Smog, aber leider sind die 
Auswirkungen des Shut-Down ja 
nur ein Tropfen auf dem heißen 
Stein, die Untersuchungen zeigen, 
dass sich die CO2 Belastung hart-
näckig in der Atmosphäre hält.“ 
Trotzdem glaubt sie, dass die Zeit 
des Innehaltens vielleicht bzw. hof-
fentlich auch ein Umdenken und 
Umschwenken mit sich bringt: 
„Jetzt sollte man neue Wege ein-
schlagen und in Zukunft Gesetze 
und Konjunkturpakete klimafit 
und umweltfreundlich gestalten.“  
Mit Leidenschaft setzt sich Lisa 
Plattner als Klimasprecherin des 
WWF Österreich für diese The-
men ein, obwohl sie den Berufs-
weg eher zufällig eingeschlagen 
hat. Sie absolvierte ihren Master in 
»Digital Media und Society« an 
der Uppsala University in Schwe-
den. In der Masterarbeit der Me-
dienexpertin ging es um das The-
ma »Klimawandel – Kommunika-
tion während der COP21«. 
(Anm.: Die COP ist eine interna-
tionale Klimakonferenz, die seit 
den 90er Jahren jedes Jahr stattfin-
det, im November 2019 fand die 
25. in Madrid statt.) Von da an 
nahm Lisa an mehreren Klima-
konferenzen teil und beschäftigte 
sich seither (und seit 2018 für den 
WWF) intensiv mit klima- und 
energiepolitischen Aspekten. „Be-
sonders wichtig für Österreich ist 
die Nachhaltigkeit in den Berei-
chen Landwirtschaft und Touris-
mus. Aber auch das Bewusstsein, 
dass wirklich jeder und jede etwas 
beitragen kann, indem man Res-
sourcen gezielt nützt. Ich versuche 
z.B. nicht mehr Kleidung zu kau-
fen als notwendig, und wenn wir 
zu Konferenzen oder Besprechun-
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Dr. med. univ. Thomas Scheiring, 
Sport- und Allgemeinmedizin  

Marktplatz 7, Ärztehaus III, 6410 Telfs 
Telefon   05262/66 710 
Mo+Do:    15:30-18:30  
Di+Mi+Fr: 08:00-11:00 

office@sportmed-telfs.at

der gesundheitstipp

Zuerst die gute Nachricht:  
Ja, man kann! Allerdings nicht 
wegschmelzen, sondern „erfrieren“ 
und dadurch absterben lassen. 
Die schlechte Nachricht: Die Me-
thode der Kryolipolyse (Kryo = 
Kälte, Lipolyse = Fett auflösen) 
funktioniert nur an lokal begrenz-
ten Stellen und nicht am ganzen 
Körper. 
Folgende Körperregionen funktio-
nieren am besten: 
• Oberschenkel (Reiterhosen) 
• Bauch 
• Oberarme 
• Kinn (Doppelkinn) 
• Hüften 
Die Behandlung ist nahezu 
schmerzfrei und dauert zwischen 
60 und 90 Minuten. Dabei wer-
den die Fettzellen auf –5 bis –9 
Grad Celsius abgekühlt und ster-
ben dadurch ab. 

Das Ergebnis ist umso besser, je 
mehr man sich in den nächsten 
8–12 Wochen bewegt und gesund 
ernährt. Bis alle abgestorbenen 
Zellen abtransportiert sind, dauert 
es 2–3 Monate! Also für das Früh-
jahr und den Sommerbeginn nicht 
zu lange abwarten! 

Dr. med. univ. 
Thomas  
Scheiring

Kann man Fettzellen 
„wegschmelzen“?
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ance zum Umdenken nutzen!“
gen anreisen müssen, wird bis 
1.000 Kilometer mit dem Zug ge-
fahren und erst danach in ein 
Flugzeug eingestiegen.“ (Anm.: 
Zur COP 25 in Madrid etwa fuhr 
Lisa stundenlang mit dem Zug.) 
Obwohl ja die Frage, mit welchem 
Verkehrsmittel man reist, in letzter 
Zeit ja etwas in den Hintergrund 
gedrängt wurde.… „Ja, da war 
man auf Besprechungen vor dem 
Computerbildschirm reduziert. 
Aber obwohl ich natürlich gegen 
das Fliegen bin – z.B. für einen 
halben Tag nach Brüssel, das wird 
in Zukunft hoffentlich anders – ist 
es doch wichtig, dass es auch in 
Zukunft mehrtägige internationa-
le Klimakonferenzen gibt. Ohne 
persönliche Treffen, wo Emotio-
nen mitspielen und bei »Gesprä-
chen am Gang« das Menschliche 
zum Tragen kommt, gibt es keine 
handfesten Ergebnisse. Schließlich 
müssen bei der COP bis zu 20.000 
VertreterInnen der 197 Vertrags-
staaten auf einen Nenner gebracht 
werden.  

Das Pariser Abkommen aus dem 
Jahr 2015, dessen grundlegendes 
Ziel es ist, die Erderwärmung auf 
deutlich unter zwei Grad zu be-
grenzen und den negativen Folgen 

des Klimawandels entgegenzuwir-
ken, war da ein wichtiger Schritt, 
jetzt müssen wir uns endlich an 
das »Wie« wagen (Anm. ein über 
100 Seiten zählendes »Pariser Re-
gelwerk« dazu wurde 2017 bei der 
COP in Katowice festgehalten) 
und zum »Tun« kommen.“  
Sie begrüßt in diesem Zusammen-
hang besonders den angestrebten 
»Klima-Corona-Deal«, einen kli-
magerechten Gesellschaftsvertrag 
für Österreich, der mit Stand An-
fang Mai bereits von 94 Organisa-
tionen, Initiativen (darunter auch 
»Fridays for Future«) & Gruppen 
sowie 518 WissenschaftlerInnen 
unterstützt wurde. 
„Die österreichische Regierung 
steht vor der historischen Gele-
genheit, die staatlichen Rettungs-
gelder intelligent und klimage-
recht zu investieren. So sollen Gel-
der in den naturverträglichen Aus-
bau sauberer, erneuerbarer Ener-
gien, in effiziente Energieverwen-
dung bei Gebäuden und Indus-
trie, in öffentliche Verkehrsmittel 
und in nachhaltige Landwirt-
schaft fließen. Und wenn man auf 
Umbau statt auf Wiederaufbau 
setzt, z.B. indem man die Staats-
hilfen mit der Erreichung des 1,5 
Grad Ziels verknüpft, dann könn-
te man viel erreichen.“ Im Gegen-
zug solle man Geld für Öl, Kohle 
und Gas blockieren, fordert der 
Klima-Corona-Deal.  

V.l.: Heinz Fischer, WWF Klimasprecherin Lisa Plattner, Ban Ki-Moon, 
Bernhard Zlanabitnig (Leitung EU-Umweltbüro) 2019 in Alpach

Bei der COP 25 in Madrid mit WWF-Kollegin Jenny Bauder (l.)
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 Seit 15. Mai sind die Gastrono-
mielokale wieder geöffnet – im 
Café und Restaurant am Birken-
berg beim Tennisplatz sogar mit 
»frischem gastronomischen 
Wind«. Die neuen Pächter Tama-
ra und Bernhard Weger freuen 
sich, Tennisspieler, Spaziergän-
ger, Wanderer und auch alle ande-
ren verwöhnen zu dürfen. 

„Wir freuen uns sehr, dass der Eröff-
nung unseres neuen Terrassencafes 
nun nichts mehr im Weg steht und 
dürfen alle recht herzlich willkom-
men heißen, um die Kochkünste von 
Bernhard Weger, langjähriger Besit-
zer und Koch im Peterbrünnl, einem 
renommierten Traditionsgasthaus in 
Innsbruck, selbst zu erproben!“, lädt 
auch TC Telfs Obfrau Astrid Seiser 

ein. „Auch wenn wir die Krise noch 
nicht gänzlich überstanden haben, 
können wir unseren Gästen dank der 
großzügig angelegten Terrasse genü-
gend Abstand zum Sitznachbar bie-
ten. Auch die Räumlichkeiten innen 
erlauben es, ungestört und vor allem 
risikofrei das gute Essen zu genie-
ßen!“, ergänzt Bernhard Weger, der 
auch mittags jeweils ein aktuelles Ta-
gesgericht anbieten wird und dabei 
Schwerpunkt auf die traditionelle 
Küche mit Tiroler Elementen legt – 
immer ehrlich und frisch gekocht. 
»Probieren Sie doch das »Birken-
berg-Schnitzel« - eine Art Cordon 
Bleu mit Mandelpanier und für 
Sportler gibt es natürlich verschiede-
ne Salate wie z.B. den Fitnesssalat.“ 
Nachmittags kann man auf der Son-
nenterrasse Süßes von der Eiskarte 

oder zum Kaffee vom – hausgemach-
ten – Kuchenbüffet mit Creme-
schnitten, Strudel oder Sachertorte 
naschen.  
Für kleinere und größere Festlichkei-
ten – von Taufe, über Geburtstag bis 
zur Hochzeit (bis zu 70 Personen) 
wird gerne ein individuelles Menü 
zusammengestellt. Übrigens auch 
über die Tennissaison hinaus: Bern-
hard und Tamara Weger planen das 
Café Restaurant Birkenberg als 
Ganzjahresbetrieb zu führen. 
 
Kontakt:  
Terrassencafe Birkenberg 
6410 Telfs, Birkenberg 5 
Tel. 05262-62094 
Öffnungszeiten:  
täglich von 9.00 bis 22.00 Uhr 
(Küche von 11.30 bis 21.00 Uhr)

MIT ABSTAND die schönste Terrasse! 
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Dem Körper Gutes tun …
Wenn jede Bewegung Schmerzen verur-
sacht, kann der Alltag mühsam werden. 
Physiotherapeutin Stefanie Mair sucht in 
ihrer neuen Praxis in Silz gemeinsam mit 
den PatientInnen nach der Ursache für die 
Probleme, hilft bei der Verbesserung und 
Wiederherstellung körperlicher Funktionen 
sowie der präventiven Behandlung und bie-

tet zudem die ganzheitliche Behandlungs-
methode der Osteopathie an. 
Stefanie Mair steht hierfür ein umfassendes Re-
pertoire an Methoden und Techniken zur Verfü-
gung.  So kommen neben den klassischen phy-
siotherapeutischen Anwendungen, die primär 
bei Beschwerden im Bewegungsapparat sowie 
nach Operationen und zur Rehabilitation einge-

setzt werden, auch viszerale 
und osteopathische Methoden 
zum Einsatz. 
Vor allem bei chronischen Er-
krankungen wie Migräne, 
Schwindel, Tinnitus, Kopf-
schmerzen und Beschwerden 
des Verdauungstraktes, be-
sonders auch im Säuglingsal-
ter, können durch osteopathi-
sche Techniken funktionelle 
Blockaden und Spannungen 

im Gewebe behoben werden. 
Unter interdisziplinärer Zusammenarbeit mit 
umliegenden Fachärzten wird weiters angeboten: 
Bewegungsanalysen, medizinische Trainingsthe-
rapie (In-und Outdoor), manuelle Lymphdrai-
nage, Atemtherapie sowie Neurorehabilitation. 

 „Mit fachlichem Wissen und Erfahrung stehe 
ich Ihnen gerne auf Ihrem individuellen Weg, 
zurück zu Gesundheit und Wohlbefinden, bei-
seite.“ 
 
 
 
 

Kontakt: 
Mair Stefanie 
Tiroler Straße 25/2 · 6424 Silz 
Telefon 0664 3966351 
mair.physio@gmail.com
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Das Freibad in Telfs und das da-
zugehörige Restaurant „Surfers“ 
eröffnen am 29. Mai -  unter Ein-
haltung aller Hygienevorkeh-
rungen - die Sommersaison. Die 
Tarife wurden reduziert, Saison-
karten sind aufgrund der aktuel-
len Situation heuer nicht erhält-
lich. Das Hallenbad und die 
Saunalandschaft bleiben vorerst 
geschlossen. Die neuen Öff-
nungszeiten sind täglich von 
9:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Bürgermeister Christian Härting 
erklärt die Hintergründe der Ent-
scheidung: „Die Menschen haben 
harte Wochen in Isolation hinter 
sich. Das Telfer Bad mit seiner 
großzügigen Freifläche bietet gera-
de Familien ohne Garten die Mög-
lichkeit, erholsame Sommermo-
mente zu genießen. Deshalb stand 
es für uns außer Zweifel, den Be-
trieb aufzunehmen.“  

Tickets online kaufen 
Die gesetzlich vorgeschriebenen 

Maßnahmen zur Verhinderung 
der Corona-Ausbreitung werden 
konsequent eingehalten. Ein be-
quemes Onlinebuchungssystem 
hilft dabei, längere Warteschlan-
gen an der Kassa zu vermeiden. 
Auf der Website shop.telferbad.at  
können Tickets für einen 
Schwimmtag nach Wahl erworben 
werden. „Da wir allerdings mit ei-
ner gesetzlich limitierten Gästean-
zahl rechnen, bilden die vorab ge-
kauften Eintrittskarten keine Zu-
trittsgarantie. Aber natürlich be-
halten die Tickets ihre Gültigkeit“, 
informiert Markus Huber, Ge-
schäftsführer vom Telfer Bad. 
Auch die Eingangssituation wird 
heuer angepasst, um Kontakte zu 
reduzieren. So betreten die Gäste 
beim nord-östlichen Drehkreuz 
(Seite Inntalcenter) das Freibad 
und verlassen dieses wieder beim 
südlichen Drehkreuz (Seite Ärzte-
haus). Während der Sommersai-
son bietet das Telfer Bad aus-
schließlich Tages- und Halbtages-

tickets (ab/bis 13:30 Uhr) an. Die 
Tarife wurden spürbar ermäßigt. 
So bezahlen Erwachsene 5,- und 
Kinder über sechs Jahren 3,- Euro 
für den halben Tag. Zusätzlich gibt 
es weiterhin die beliebten Famili-
enermäßigungen.  

Gesundheit steht im Vordergrund 
Um die Sicherheit der Gäste zu ge-
währleisten, wurden einige Adap-
tierungen vorgenommen. So wird 
es heuer keine Liegen mehr zum 
Ausleihen geben. Weiters ist die 
Konsumation beim Kiosk nicht 
mehr über das Armband abzurech-
nen (also bar oder mittels EC-Kar-
te). Das Selbstbedienungsrestau-
rant bleibt bis auf Weiteres ge-
schlossen. Ein Reinigungstrupp 
wird die Telfer Badeeinrichtung  - 
und speziell die Sanitäranlagen - 
auch während der Öffnungszeiten 
regelmäßig desinfizieren. Ge-
schäftsführer Markus Huber und 
sein Team sind bestens vorbereitet: 
„Es wird ein etwas anderer Som-

mer im Telfer Bad. Wir werden 
alle gesetzlichen Vorgaben einhal-
ten. Dennoch dürfen wir speziell 
beim Schwimmen an die Selbst-
verantwortung unserer Gäste ap-
pellieren. Wenn wir alle Abstand 
halten und die Schutzmaßnahmen 
ernst nehmen, dann können wir 
auch den heurigen Sommer im 
Bad genießen.“ 

Surfers nimmt Betrieb auf 
Auch das Restaurant „Surfers“ 
heißt ab 29. Mai alle Gäste wieder 
willkommen. Um die Abstände im 
Innen- und Außenbereich gut ein-
halten zu können, hat das Team 
auf einige Tische verzichtet. Innen 
stehen 24 Sitzplätze und auf der 
Terrasse im Freien stehen 56 Sitz-
plätze mit genügend Abstand zur 
Verfügung. Barbetrieb wird es kei-
nen geben. Aufgrund einer opti-
malen Planung, werden Reservie-
rungen unter 05262/62137-588 
erbeten. Weitere Informationen: 
www.telferbad.at ANZEIGE

Telfer Bad startet Sommersaison



Einladung zum Einrichten …
Hut ab… 
…vor Greta und Raphael, die 
täglich um 18.00 Uhr für die 
Großeltern und Nachbarn in 
Telfs musizierten, 

meint Pepi.  
Hut ab… 
…und ein herzliches DANKE 
unserem Obmann Karl 
Scherzer für seine Tätigkeiten 
auch während dieser außerge-
wöhnlichen Zeit. Er versorgt 
uns weiterhin mit Informa-
tionen, spart nicht mit loben-
den Dankesworten und gibt 
uns Hoffnung für die Zeit da-
nach. Auch verstorbene Mit-
glieder werden von ihm nicht 
vergessen. Danke Karl für 
deinen Einsatz, 

sagen die Mitglieder der  
Seniorengruppe Sonnenstein 

in Wildermieming. 
 

Hut ab… 
…vor der Gärtnerei Klieber 
in Telfs, die trotz Coronakrise 
die Parkanlagen in Telfs so 
schön hergerichtet hat, 

meint Fam. Ruetz. 

lob & dank

Seit Anfang Mai hat das Einrich-
tungshaus Föger wieder seine 
Türen geöffnet und konnte am 
ersten Wochenende viel Wohn-
träume erfüllen.  
„Die »Wieder-Eröffnung« war ein 
voller Erfolg - wir sind überwältigt 
und bedanken uns von Herzen bei 
allen Beteiligten, unseren Mitar-
beiterInnen und natürlich bei den  
zahlreich erschienenen Kunden!“ 
freuen sich Stefan Föger und Han-
nes Haffner. Trotz des großen An-
drangs konnten alle Schutzmaß-
nahmen (vor allem aufgrund der 

großen Fläche der Verkaufs- und 
Schauräume) optimal eingehalten 
und den BesucherInnen ein ange-
nehmes und inspirierendes Ein-
kaufen ermöglicht werden. „Auch 
wenn wir via Telefon, Email, Social 
Media und über unsere Website 
die KundInnen während der Zeit 
der Schließung auf dem Laufenden 
gehalten haben – was wir übrigens 
sehr gerne auch weiterhin tun – 
kann doch das Einkaufserlebnis 
mit »Probesitzen« auf der Couch 
oder »Tritt-Test« am Parkettboden 
nicht ersetzt werden.“  

Nach den ersten beiden Wochen 
»Normalbetrieb«, in denen sich be-
sonders viele KundInnen passend 
zum Frühsommer über das viel -
seitige, qualitativ hochwertige Gar-
tensortiment informierten, wurde 
Mitte Mai auch das Föger’s Restau-
rant wieder eröffnet. „Natürlich 
werden auch hier alle Schutzmaß-
nahmen gewährleistet und bei Be-
darf zur Verfügung gestellt. Gäste 
dürfen sich wieder auf erstklassige 
Gourmet-Erlebnisse, und tollen 
Service freuen. Am besten vorbei-
kommen und genießen!“
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Mit DIVA Mode seit 
modisch gestylt
Im Telfspark wurde vor kurzem Jubiläum gefeiert: DIVA Mode wurde vor fünf 
Jahren am Obermarkt eröffnet und bereichert seit November 2017 das Mode-
angebot im Fachmarktzentrum.

Türkan Yilmaz ist Schneiderin aus 
Leidenschaft und setzte damals be-
wusst den Schritt in die Selbständig-

keit: „Ich gehe jeden Tag voll moti-
viert und mit einem Lächeln zur Ar-
beit und möchte mich auf diesem 
Wege ganz herzlich bei meinen 
KundInnen in Telfs und Umgebung 
für ihre Treue und ihr Vertrauen in 
den letzten Jahren bedanken!“ Aller-
dings fiel auch bei DIVA Mode die 
eigentliche Jubiläumswoche Mitte 
März wegen der coronabedingten 
Geschäftsschließungen aus, umso 
mehr freut sich Türkan Yilmaz jetzt 
wieder auf Besuche. Seit März hat 

sich die 
Schneide-
rin in den 
Dienst der 
guten Sache gestellt und unentgelt-
lich etwa 500 Mund-Nasen-Schutz-
masken, z.B. für soziale Einrichtu-
gen in Imst, genäht. Die MNS- 
Masken in verschiedensten Designs 
sind jetzt auch (für Herren, Damen 
und Kinder) bei DIVA Mode güns-
tig erhältlich. Natürlich sind auch 
wieder die neuesten Trends der aus-

gewählten Mode für Damen und 
Herren hier zu finden – von elegan-
ter Cocktail- und Abendmode bis 
zum Businesslook und Alltagsstyles, 
inklusive dazupassender Accessoires 
wie Taschen, Tücher oder Mode-
schmuck. Auch die Änderungs-
schneiderei wird gerne von den 
KundInnen genutzt.

TELFSPARK · Michael-Seeber-Straße 3 
6410 Telfs ·  Telefon 06766939739

5 JAHREN
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Auf 1.373 m Seehöhe liegt die Gaistalalm 
zwischen Wettersteingebirge und der Mie-
minger Kette in der Leutasch und ist seit je-
her ein beliebtes Ausflugsziel für Wanderer 
und Radfahrer. Mit den neuen Hüttenwirten 
Victoria und Nikolai weht heuer seit Mitte 
Mai ein frischer Wind in der Berghütte. 

„Für uns ist mit der Bewirtschaftung der Gais-
talalm im Naturparadies Leutasch ein großer 
Traum in Erfüllung gegangenm und wir freuen 
uns auf die abwechslungsreiche Arbeit und auf 
die Begegnungen und Gespräche“, meinen 
Victoria und Nikolai, die mit herzlichem Ser-
vice ihre Gäste auf der Sonnenterrasse und in 
der Hütte verwöhnen wollen. 
„Wir servieren gutbürgerliche 
Küche mit einer ausgewogenen 
Auswahl an hausgemachten 
Speisen. Uns ist es wichtig, ge-
sund, regional und nachhaltig 
zu kochen, frisch aus der Regi-
on und direkt auf den Teller.“  
Gerne wird auch ein individuel-
les »Hüttenmenü« für persönli-
che Feiern zusammengestellt.  
Zusätzliche Pluspunkte sind 

natürlich die vielen Spielmöglichkeiten und 
Naturerlebnisse für die ganze Familie rund um 
die Hütte und die Auflagemöglichkeit für E-Bi-
ker in der Garage (Ladegerät bitte selber mit-
nehmen). 
Es gibt zwei Möglichkeiten, um die Gaistalalm 
(jeweils vom Ausgangspunkt Parkplatz Salz-

bach / Leutasch) zu erreichen:  
•  Der Forstweg ist kinderwa-
gentauglich und für Familien 
in ca. 1,5 Stunden leicht zu be-
wältigen, auch der  •  Ludwig-
Ganghofer-Weg, der unterhalb 
der Hämmermoosalm vorbei-
führt, führt in ca. 1,5 Stunden 
zur Gaistalalm. „Von Ehrwald 
aus wird eine Gehzeit von ca. 3 
Stunden beschrieben“, ergänzt 
Hüttenwirt Nikolai.

Klamm 2 · 6105 Leutasch 
Tel. 05214 5190 
info@gaistalalm.at 
www.gaistalalm.at 
 
Öffnungszeiten Sommer 2020: 
täglich 9.00 – 18.00 Uhr 
warme Küche bis 17.00 Uhr

BÄCKEREI PICHLER 

Gasse 167 · 6105 Leutasch 
Telefon 05214 6246 

6473 Wenns - Tel. 05414 / 87 2 64

Griaß enk Gott auf der Gaistalalm!
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Flohmarkt geöffnet 
Günstige Kleidung, Schuhe und 
der ein oder andere verborgene 
Schatz – Flohmärkte erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Der re-
gelmäßig jeden Sonntag stattfin-
dende Flohmarkt beim Telfspark 
war jedoch in den letzten Wo-
chen aufgrund der Corona-Krise 
ebenfalls geschlossen und die 
Schnäppchen blieben gut ver-
packt im Keller. 
Nun kann die Telfer Flohmarkt-
Organisatorin Waltraud Abfalter 
gute Neuigkeiten verkünden: „Mit 
den vorgeschriebenen Sicherheits-
auflagen hat der Flohmarkt im 
Telfs-Park am 17. Mai wieder ge-
startet. Jeweils von 10.00 bis 17.00 
Uhr kann man sich auf die Suche 
nach besonderen Fundstücken 
machen.“ 
 
Gemeinsames Gebet 
Auch in den Kirchen sorgte CO-
VID-19 für gähnende Leere, nun 
dürfen seit 15. Mai wieder Got-
tesdienste mit Einschränkungen 
gefeiert und ein kräftiges Halle-
luja gesungen werden. 
Der Mieminger Seelsorgeraumlei-
ter-Assistent Franz Xaver Schädle 
sorgte inzwischen gemeinsam mit 
anderen für Texte für Gebetsfeiern 
zuhause, die über E-Mail versen-
det wurden – jetzt kann er wieder 
zum gemeinsamen Gebet einla-
den: Am 7. Juni 2020 um 18.00 
Uhr ist die nächste Veranstaltung 
von »zsammkemmen«: beim Tai-
zegebet in der Pfarrkirche Unter-
mieming werden Psalmen gebetet, 
eine Lesung und Fürbitten gehört 
und Taize-Gesänge gesungen. 

kurz notier tfloMOBIL wieder mietbar
Wieder für das allgemeine 
eCarsharing zur Verfügung ste-
hen die beiden Elektrofahrzeuge 
der GemeindeWerke Telfs in den 
Marktgemeinden Telfs und Zirl. 
In der Corona-Krise konnten 
der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Telfs und Umgebung 
sowie die Marktgemeinde Zirl 
die floMOBILe nutzen. 
  
Daniela Nöbauer, bei den Ge-
meindeWerken für die Elektromo-
bilität zuständig, hatte die gute 
Idee: „Wir haben während der hei-
ßen Phase der Corona-Epidemie 
unsere beiden Autos in den guten 
Dienst gestellt und konnten damit 
in der Krise ein bisschen helfen.“ 
Mit Erfolg – denn Demenz-nurse, 
DGKP Sabrina Pfausler, legte mit 
dem floMOBIL beim Besuch von 
Pflegepatienten fast 700 Kilome-
ter zurück.  
Ab sofort sind die floMOBILE 
wieder im normalen Einsatz. Na-
türlich entsprechend gereinigt und 
desinfiziert.  „Wir hatten zwar zu-
letzt andere Sorgen. Aber wir dür-
fen trotzdem die Umweltentwick-
lung nicht aus dem Auge verlie-
ren“, betont GemeindeWerke-Ge-
schäftsführer Dirk Jäger: „Um-
welttechnisch gibt es keinen 
schnellen Shutdown. Da sind 
Spätfolgen vorprogrammiert. 
Umso wichtiger ist es, jetzt nach-
haltige Strategien zu finden und 
weiter zu entwickeln – speziell in 
der Mobilität und der Photovol-
taik“, ist Jäger überzeugt: „Da tut 
sich mit intelligenten und leistba-
ren Gesamtlösungen eine neue 
Welt und ein neues Geschäftsfeld 
auf!“ 

 „Mit dem floMOBIL hatte unsere 
Demenz-nurse, DGKP Sabrina 
Pfausler, ihren fixen Dienst-PKW. 
Das war sehr hilfreich“, sagt Laris-
sa Pöschl, Geschäftsführerin des 
Sozial- und Gesundheitssprengels 
Telfs und Umgebung. Diese be-
treut 300 KlientInnen, 40 Pflege-
mitarbeiterInnen leisten im Jahr 
mehr als 30.000 Betreuungsstun-
den in der mobilen Pflege. „In Co-
ronazeiten haben wir laut Empfeh-
lung des Landes die Pflege auf un-
bedingt notwendige medizini-
sche/palliative Leistungen redu-
ziert. Die Hygienemaßnahmen 
sind bei uns in der ambulanten 
Pflege herausfordernder als in je-
dem anderen Bereich.“ 
Bekanntlich steht in Telfs und Zirl 
je ein floMOBIL in der Obhut der 
Gemeindewerke Telfs. Es kann für 
20 Cent pro Kilometer plus – je 
nach Tageszeit und Fahrzeugmar-

ke – einem Stundentarif zwischen 
20 Cent bis 3 Euro in Anspruch 
genommen werden. Dazu kommt 
eine monatliche Grundgebühr 
von 4,90 Euro, aber es gibt auch 
Tarifvarianten ohne diese. Die flo-
MOBILE werden nach einmaliger 
Erstanmeldung über das Online-
Portal https://flo-mobil.com reser-
viert und entsprechend genutzt. 
Bei der Anmeldung ist eine einma-
lige Gebühr von 14,90 Euro sowie 
die Kaution für die Mobilitätskar-
te in der Höhe von 10 Euro fällig. 
Gestartet wird mit einer Chipkar-
te, die alle registrierten Benutzer 
erhalten. Das Netz an Ladestatio-
nen wird laufend erweitert. „Wir 
haben die Reinigungshäufigkeit 
der Fahrzeuge erhöht. Darüber hi-
naus haben wir für die Kunden ein 
Desinfektionsmittel in den Fahr-
zeugen bereit gestellt“, unter-
streicht Daniela Nöbauer.

Rückgabe des floMOBIL vom SGS Telfs und Umgebung an die GW Telfs: 
v.l. PDL Sabine Spari-Schleifer, SGS-Geschäftsführerin Larissa Pöschl, 
DGKP Demenz-nurse Sabrina Pfausler (im Auto), Daniela Nöbauer (bei 
den GWT zuständig für E-Mobilität), GWT-Geschäftsführer Dirk Jäger
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Botschaften aus dem Himmel von Pater Pio –  
Die 7 Wege zum ewigen Leben 
Matthias Dippel hat seine Privatoffenbarung mit dem hl. Pater Pio in einem Buch veröffentlicht. Mehr als 70.000 Menschen 
haben dieses Buch bereits gelesen, welches in sechs Sprachen übersetzt wurde. Das Buch hat eine kirchliche Druck -
erlaubnis – Imprimatur. 

Buchbestellungen: Ein Buch (gebunden, 206 Seiten) kostet 16,90 Euro. Aus dem Erlös des Buchverkaufs und Spenden 
baut Herr Dippel im Sinne des Pater Pio ein Waisenhaus in Kalkutta. 

Bestellung per E-Mail: Das Buch kann auch über Mission-der-sieben-Wege@web.de bestellt werden. Mailen Sie uns 
einfach Ihre Adresse und die Anzahl der Bücher die Sie bestellen möchten. 

Bestellung per Telefon: Unter 0049 06429 8290950 können Sie telefonisch Bücher bestellen. Wenn sich der Anrufbeant-
worter einschaltet, sagen Sie bitte laut und deutlich Ihre Telefonnummer, wir rufen Sie dann gerne zurück. 

Sie können die 16seitige Leseprobe gratis per E-Mail oder Telefon bestellen! 

Kräuterwanderung 
Die Volkshochschule Telfs konn-
te während der letzten Wochen – 
wie viele andere Institutionen – 
keine Kurse abhalten.  
„Wir werden wohl wieder erst im 
September 2020 mit den neuen 
Kursen voll durchstarten, meint 
VHS Telfs-Leiterin Gaby Janov-
sky, die damit in ihrem ersten Jahr 
im Amt mit schwierigen Zeiten zu 
kämpfen hat: „Unser Kurs »Kräu-
terwanderung vor der Haustür« 
am 30. Mai 2020 von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr sollte allerdings 
stattfinden können, wahrschein-
lich auch der Kurs »Handlettering 
Brushpen für Anfänger und 
Leichtforgeschrittene.“ Bei der 
dreistündigen Kräuterwanderung 
(»ein frühsommerlicher Spazier-
gang mit allen Sinnen«) vom 
Brunnen am Wendelinus aus wer-
den mit Kursleiterin Mag.a Ga-
briele Neurauter »Kraftpakete«  
wie Löwenzahn, Giersch und 
Brennessel näher betrachtet und 
man erfährt einiges über die reini-
gende Wirkung. Außerdem sollen 
sie Müdigkeit vertreiben und fri-
schen Schwung bringen. Beim 
Kreativ-Workshop »Handlette-
ring« befassen sich die Kursteil-
nehmerInnen intensiv mit den 
Pinselstiften und ihrer Vielseitig-
keit. Nach einer Einführung in die 
Brushkalligrafie werden einfache 
Hintergründe kreiert und mit de-
korativen Rosen zu wirkungsvol-
len Schriftbildern kombiniert. 
Alle aktuellen Informationen er-
halten Interessierte auf der 
www.vhs-tirol.at/telfs bzw. tele-
fonisch:  Tel. 05262 / 67777 oder 
Tel. 0699 / 15 88 82 14.

kurz notier t Besondere Maßnahmen schützen
Auch wenn die Einsatzzahlen im 
Rettungsdienst als auch im qua-
lifizierten Krankentransport 
durch den Wegfall von geplanten 
Ambulanzterminen und auf-
grund von Ausgangsbeschrän-
kungen zum Höhepunkt der Co-
rona-Krise deutlich gesunken 
sind, forderte bzw. fordert die 
aktuelle Situation die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes im Rettungs- und 
Krankentransport noch mehr als 
sonst. 

Um das Infektionsrisiko für Sani-
täterInnen und NotärztInnen so 
gering als möglich zu halten, wird 
jeder Patient seit Mitte März 2020 
als potentiell infektiös eingestuft 
und daher jeglicher Kontakt aus-
schließlich mit erweiterter Schutz-
ausrüstung durchgeführt. Neben 
den immer schon standardmäßig 
verwendeten Einmalhandschuhen 
kommen dicht sitzende Schutz-
masken mit erhöhter Schutzklasse 
(FFP), Schutzbrillen und in be-
stimmten Fällen entsprechende 
Schutzvisiere und Einmalschutz-
kittel zum Einsatz. Alle Fahrzeuge 
sind seit geraumer Zeit nur mit der 
vorgeschriebenen Mindestbesat-
zung unterwegs, die Patientenver-

sorgung am Notfallort wird soweit 
möglich nur durch einen Teil der 
jeweiligen Einsatzmannschaft 
übernommen. Auch der Patient 
hat während der Versorgung und 
dem Transport einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen. Zudem 
muss während der Anfahrt zum 
Einsatzort sowie am Rücktrans-
port zum gegenseitigen Schutz 
eine Mund-Nasen-Schutzmaske 
von den SanitäterInnen verwendet 
werden, da in der Fahrerkabine der 
Mindestabstand von einem Meter 

nicht eingehalten 
werden kann. Die-
se für alle Mitar-
beiterInnen unge-
wöhnlichen Maß-
nahmen sind not-
wendig, um Kon-
takte weitgehend 
zu reduzieren und 
somit die Gefahr 
einer Infektion zu 
vermeiden. 

Laufend ergeben sich tirolweite 
Änderungen in täglichen Abläu-
fen, Vorgaben und Empfehlungen 
betreffend Schutzausrüstung, Hy-
gienemaßnahmen 
und speziellen Vor-
gehensweisen in 
der Patientenver-
sorgung, welche ei-
nerseits in den Ret-
tungswachen um-
gesetzt und vor al-
lem laufend an alle 
haupt- und ehren-
amtlichen Mitar-
beiterInnen kom-
muniziert werden 
müssen. Neben der 
medizinischen Ver-

sorgung und dem sicheren Trans-
port der PatientInnen, muss man 
sich dzt. im Dienst vor allem auf 
die Einhaltung der speziellen 
Schutzmaßnahmen konzentrie-
ren. Vor allem geht es auch um die 
besondere Wiederaufbereitung des 
Fahrzeugs nach dem Transport so-
wie das korrekte Entkleiden und 
Aufbereiten der Schutzausrüstung, 
das Nachfüllen der Materialien, 
die entsprechende Dokumentati-
on von Infektionstransporten und 
die allgemeine Wiederherstellung 
der Einsatzbereitschaft – bis er-
neut der Pager ertönt. Hauptver-
antwortlich für die operative  
Umsetzung der speziellen Hygie-
ne-Maßnahmen in der Rot-Kreuz-
Bezirksstelle Telfs zeigen sich  
die Hygienebeauftragten Florian 
Derflinger (am Foto unten mit 
Schutzausrüstung) und Andreas 
Stoss (am Foto links vor der 
„Schutzmasken-Station“), welche 
seit einigen Wochen in dieser Auf-
gabe besonders gefordert sind ne-
ben ihrer primären Tätigkeit als 
hauptamtliche Notfallsanitäter im 
Rettungs- und Krankentransport. 
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Wiesenweg 1· 6095 Grinzens 
Telefon 0660 2193943 

daniel.holzknecht@hotmail.com 
www.fliesen-holzknecht.at

Walter Kratzer 
Wegscheide 7 
RIETZ 

Tel. 0660 – 7306949  
www.installationen-kratzer.at 

ServiceCenter Telfs · Anton-Auer-Str. 7a · 6410 Telfs 
Telefon 06262 62179 30 · Handy 0664 304 58 83 

e-mail: hueseyin.yigit@uniqa.at

Hueseyin Yigit 
Hauptrepräsentant

Haarstudio ELIF: Neuer Salon 
mit bewährtem Team & Service
Luxuriöses Friseurfeeling ist im neuen 
Haarstudio von Unternehmerin Elif ga-
rantiert – die Übersiedelung des CF 
(Centerfriseurs) im 1. Stock des Inntal-
centers vom Süden nach Norden brachte 
eine Rundumerneuerung des Salons mit 
optischer Aufwertung bei gleichbleiben-
dem Service und mit den bewährten 
MitarbeiterInnen.  
Vor zwölf Jahren hat sich Friseurmeisterin 
Elif am Wallnöferplatz den Traum vom ei-
genen Friseursalon erfüllt und fügte mit 
der Übernahme des Center Friseurs im 
Inntalcenter vor acht Jahren eine zweite Fi-
liale hinzu. Nun wurde dieser Standort mit 
einer Neugestaltung im nördlichen Teil 
(neben Frechdax) den modernen Ansprü-
chen angepasst und das Sortiment erwei-
tert: „Wir bieten nun zusätzlich einen Bar-
bershop und verkaufen Friseurbedarf von 
Haarfarben und speziellen Pflegeproduk-
ten bis zu Rasierpinseln und Haartrock-

nern. Die gewohnten Mitarbeiter Innen, 
der zuvorkommende Service und auch un-
sere Preise bleiben allerdings gleich“, be-
tont Elif. Zwei Friseure bzw. Barbiere und 
sechs Friseurinnen sorgen auf neun Plätzen 
dafür, dass die KundInnen top gestylt wer-
den – und das ohne Terminvergabe. Ab Juli 
wird auch eine Fachberaterin für Friseur -
bedarf das Team verstärken.  
Das Serviceangebot umfasst dabei: 
• Haarschnitte • Colorationen • Dauerwel-
len • Hochsteckfrisuren (Hochzeits- und 
Ballfrisuren) • Haarverlängerung • Augen-
styling, Make Up & Maniküre • Rundum 
Barbierservice für Herren (Rasieren, Au-
genbrauen formen und mehr)  
„Wir wollen unsere KundInnen täglich mit 
unserer Kreativität begeistern und sorgen 
für ihr persönliches Wohlbefinden – mit 
allen erforderlichen hygienischen Vor-
sichtsmaßnahmen nach der Corona-
 Krise“, erklärt Elif.

Besuchen Sie uns im neuen Salon mit Barber Shop 
und jetzt ganz neu mit einem umfangreichen Sorti-
ment an Friseurbedarfsartikeln!  
INNTALCENTER  TELFS  
Weissenbachgasse 9 · Tel.  05262 62702  

Stylisch präsentiert 
sich das neue Haar-
studio Elif im Inntal-
center und verschie-
denste Produkte für 
das perfekte Haarsty-
ling gibt es auch
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Kulturelle Zeichen gegen die Krise …
Ein Ort schreibt Geschichte(n) 
in Zeiten von Corona – Kultur-
managerin und Gemeindrätin 
Maria Thurnwalder initiierte ein 
gemeindeübergreifendes Kultur-
projekt, das die Nachwelt an den 
in Bildern, Zeichnungen, Ge-
dichten oder Geschichten verar-
beiteten Gedanken der Men-
schen während der Corona-Zeit 
teilhaben lässt. 
 
Mieming ist mit einem abwechs-
lungsreichen Veranstaltungspro-
gramm in den letzten Jahren zum 
Kulturort gereift – umso plötzli-
cher kam der »Shut-down«, der 
alle kulturellen Veranstaltungen  
samt gedanklichem Austausch 
plötzlich unmöglich machte. Ei-
nes der wichtigsten Anliegen für 

Maria Thurnwalder (Kulturmana-
gerin MARIVA und federführend 
für die Entwicklung zum Kultur-
ort) war bei der Aufbaubarbeit 
zum Kulturort, dass Veranstaltun-
gen fu ̈r jede und jeden leicht 
zugänglich gemacht werden sowie 

eine Sensibilisierung und Wert-
schätzung dem Unbekannten und 
Neuen gegenüber entstehen kann. 
Nun sah man sich kurzfristig – iso-
liert zu Hause – mit vielerlei Ängs-
ten konfrontiert: „Gerade um die 
Sensibilisierung des Unbekannten 
geht es mir im Projekt »Ein Ort 
schreibt Geschichte(n)« bzw. »Wie 
wir morgen an heute denken«,“  
erklärt Maria Thurnwalder den  
Titel der Kulturinitiative. „Jeder 
von uns erlebt diese Tage des  
COVID-19 anders. Die Zeit der 
Quaranta ̈ne und der schlechten 
Meldungen löste in jeder und je-
dem von uns Unterschiedliches 
aus. Wir durchlebten Höhen und 
Tiefen zwischen gesundheitlichen 
Bedenken einerseits, Humor an-
dererseits bis hin zur Langeweile.  
Unser Leben wurde komplett um-

gekrempelt: Wir lernen von zu 
Hause aus ohne Druck. Chefs ver-
trauen ihren Mitarbeitern und 
führen Homeoffice ein. Genießen 
ein Abendessen im Kreise der Fa-
milie. Spielen mit unseren Kin-
dern vielleicht Brettspiele, obwohl 
das sonst nur während der Ur-
laubszeit u ̈blich ist, Jugendliche 
gehen mit den Eltern spazieren, 
(obwohl sonst total uncool), Se-
nioren wagen nun doch, sich mit 
der Technik von Zoom-Meeting 
am Computer bis zu Whats App 
Nachrichten am Handy zu 
bescha ̈ftigen. Morgen wird der 
Blick auf das Heute, auf Erlebnisse 
und Empfindungen ein anderer 
sein, lasst uns ru ̈ckblickend dann 
staunen, was wir alles geschafft ha-
ben“, so Maria Thurnwalder. 
Gegen das Vergessen und für das 
Miteinander, das wir gerade erle-
ben, soll mit der Kulturinitiative: 
»Ein Ort schreibt Geschichte(n)« 
die unterschiedlichen Wahrneh-
mungen aller Altersgruppen auf-
gefangen werden, so lud und lädt 
Maria Thurnwalder alle (groß und 

klein aus der ganzen Region) ein,   
das HEUTE und JETZT mit Fo-
tografien, gemalten Bildern, klei-
nen Videobotschaften, Texten ein 
zufangen, um nach dem COVID 
eine Rückblende zu machen. 
„Ich freue mich über einige Rück-
meldungen, es könnten aber gerne 
noch viel mehr sein! Die Exponate 
sollen in Zukunft im Kulturort 
Mieming das ganze Jahr über die 
kommenden Veranstaltungen be-
gleiten. „Sofern es die Gegeben-
heiten zulassen, wollen wir am 4. 
Juli 2020 beim »Boogie und Fami-
lientag«  im Kulturort Mieming. 
die gesammelten Erinnerungen 
zeigen. Und weil weder das Gute 
noch das Schlechte halt vor einer 
Gemeindegrenze macht, sind 
natu ̈rlich zusa ̈tzlich zu den Mie-
mingerInnen alle eingeladen mit-
zumachen. “ 
 
Interessierte können ihre Ge-
schichten, Bilder, Songs etc. auf 
www.mariva.at -> schreibt Ge-
schichte(n) abliefern, bei Fragen 
E-Mail an: info@mariva.at  

Oben: Corona-Brettspiel, erfunden von Lilia 10 Jahre; Rechts: Rosa, 7 Jahre (glaubt an globalen Zusammenhalt)

Blick auf leere Autobahn, Balu (»Bürgermeisterhund«), Mieming

Radtour - Ostern, Susanne Frauenhoffer, Mieming

Verfasserin: Hildegard Fo ̈ger aus 
Obsteig „Im Jetzt, während der  
Corona Krise entstanden



www.tirolrealestate.com

Zentral in Mösern gelegen, enstand aus ei-
nem ehemaligen Hotel nach einem umfas-
senden Umbau ein attraktives Gebäude mit 
acht exklusiven Appartements.  
 
Das Projekt von Tirol Real Estate punktet mit 
alpinem Flair und hochwertiger Ausstattung 
und präsentiert sich »einladend« für Kapitalan-
leger  und Urlaubsfreunde. Besonders interes-
sant: Zwei der Appartements verfügen über 
eine Freizeitwohnsitz-Widmung, das komplet-
te Mietmanagement kann durch eine Betrei-
berfirma abgewickelt werden. 
Die Appartements mit Weitblick auf das Inntal 
verfügen großteils über private Terrassen, bie-
ten Platz für zwei bis acht Personen und sind 

vollständig mit Tischler-Möbeln ausgestattet. 
Hier kann man stylische Wohnlichkeit umge-
ben von der Tiroler Berglandschaft genießen, 
hochwertige Materialien wurden mit traditio-
nellen Elementen wirkungsvoll kombiniert. 
Neben einem Eingangsbereich mit Rezeption 
sowie einem Aufenthaltsbereich für Gäste kann 
auch ein exklusiver Wellnessbereich genutzt 
werden, genügend Parkplätze stehen ebenfalls 
zur Verfügung.  
Für die Planung, welche vom Architekturbüro 
U1 Architektur ausgeführt wurde sowie fu ̈r  
das Interior-Design, welches bis ins Detail 
durchdacht wurde, ist die Firma FREIRAUM 
zuständig. Die Ausführung wird von der Firma 
Porr AG übernommen.  

„Investitionen in eine Ferienimmobilie sind eine 
sichere Geldanlage und durch die komplette 
Übernahme des Vermietungs-Managements 
können für Sie gute Renditen in der Vermietung 
erzielt werden. Wir übernehmen für Sie den ge-
samten Vermietungsablauf, damit Sie mit Ihrer 
Ferienimmobilie auch die gesamten Betriebs-
kosten gedeckt haben und eine entsprechende 
Rendite erzielen können“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Mag. (FH) Michael Karlinger. 
 
Kontakt 
Panorama Residence Mösern 
Telefon 0512 312440 
office@tirolrealestate.com 
Kirchweg 2 · 6100 Mösern 
www.panoramaresidence-moesern.at 

Urlaubsfeeling mit Weitblick in der  
Panorama Residence Mösern
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Um den Tourismusbetrieben Pla-
nungssicherheit zu geben, hat die 
Bundesregierung einen Stufen-
plan zur Öffnung der Gastrono-
mie und Hotellerie bekanntgege-
ben. Gastrobetriebe haben seit 15. 
Mai wieder geöffnet, Beherber-
gungsbetriebe, weitere touristi-
sche Betriebe, Sehenswürdigkei-
ten sowie Schwimmbäder und 
Freizeitanlagen öffnen ab 29. Mai. 
Unternehmen aus dem Bereich 
Tourismus und Freizeitwirtschaft 
sind durch die Coronakrise stark 
betroffen und teils in ihrer Existenz 
bedroht. Gerade in einem Touris-
musland wie Tirol sind die nun-

mehr beschlossenen Schritte zum 
Wiederhochfahren daher essentiell 
für das Wiedererstarken der gesam-
ten Branche.  
Gastronomische Betriebe haben 
seit 5. Mai wieder geöffnet. Dabei 
müssen folgende Auflagen einge-
halten werden: 
• Die Betriebe dürfen zwischen 

6:00 und 23:00 Uhr geöffnet ha-
ben. 

• Maximal vier Erwachsene mit zu-
gehörigen Kindern dürfen an ei-
nem Tisch gemeinsam sitzen. In 
diesem Fall kann der Mindestab-
stand von einem Meter auch un-
terschritten werden. 

• Die Gäste müssen sitzen und zwi-
schen den Gästen, die nicht an ei-
nem Tisch gemeinsam sitzen, 
muss ein Mindestabstand von ei-
nem Meter gewährleistet sein. 

• Schankbetrieb an der Theke ist 
nicht erlaubt. 

• Das Servicepersonal muss im  
Indoor-Bereich Mund-Nasen-
Schutz tragen, Gäste müssen am 
Tisch keinen Mund-Nasen-
Schutz tragen. 

• Tische sind in der Regel vorab zu 
reservieren. 

• Es sind keine Gruppenreservie-
rungen für mehrere Tische er-
laubt. 

Nächtigungen ab 29. Mai 
Weitere touristische Betriebe und 
Sehenswürdigkeiten können ab 29. 
Mai wieder öffnen, sofern der Min-
destabstand von einem Meter ein-
gehalten werden kann. Für Indoor-
Bereiche gilt zusätzlich die Pflicht, 
einen Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen und die Beschränkung auf 
mindestens 10 m² Besucherraum 
pro Besucher. 
Schwimmbäder und Freizeitanla-
gen können ebenfalls ab 29. Mai 
wieder öffnen. Die detaillierten 
Auflagen dafür werden aktuell aus-
gearbeitet.

Gastronomie-Comeback! 
Der Startschuss für die Tiroler Tourismuswirtschaft 

Tirol Werbung setzt 
auf Aufbruchstimmung
„Es geht Bergauf.“ So lautet die 
zentrale Botschaft der Kampa-
gne, welche die Tirol Werbung 
Mitte Mai – vorerst mit Fokus 
auf Österreich – startet.  Damit 
fährt sie nach der intensiven 
Branchen- und Gästeinformati-
on das touristische Marketing 
wieder hoch.  

Berge und Natur im Mittelpunkt 
Im Mittelpunkt der Kommunika-
tion steht die Botschaft „Es geht 
Bergauf.“, die Aufbruchstimmung 
vermittelt. Dabei werden zwei zen-
trale Stärken Tirols, die Berge und 
die Natur, in den Fokus gerückt. 
Schon bisher dominierten diese 
Themen die Urlaubsmotive der 
Tiroler Sommergäste. „Die aktuel-
le Situation verstärkt diesen Trend 
weiter“, ist Phleps überzeugt. Da-
rüber hinaus würden diese Motive 
ideale Anknüpfungspunkte für 
Angebote und Aktivitäten wie 
Wandern oder Mountainbiken 
bieten. Die Kampagne wird vor al-
lem über die sozialen Medien 
punktgenau an interessierte Ziel-
gruppen ausgespielt. 
„Besonders wichtig ist uns, dass 
sich die Tourismusverbände und 
Betriebe der Kampagne anschlie-
ßen können“, erläutert Phleps.  
„Mit dieser Kampagne wird uns 

gemeinsam ein guter Neustart der 
touristischen Kommunikation ge-
lingen“, ist Hans Entner über-
zeugt. Der Vorstand der Tiroler 
Tourismusverbände setzt dabei auf 
eine möglichst breite Kooperation 
in der Branche: „Wir wollen durch 
ein koordiniertes Vorgehen eine 
möglichst große Wirkung erzie-
len.“ Zudem startet die Tirol Wer-
bung zusammen mit Tiroler Re-
gionen wieder die sogenannte 
Wetteroffensive (WOT) – vorerst 
ebenfalls auf Österreich be-
schränkt. Dabei werden zum Wet-
ter passende Freizeitaktivitäten via 
TV und digitale Formate gezeigt. 
Zuletzt erreichte die WOT jähr-
lich mehr als 400 Millionen Kon-
takte in Europa. 

Kooperationen nutzen 
Die Tirol Werbung kooperiert in 
ihrer Kommunikation nicht nur 
mit touristischen Partnern im 
Bundesland, sondern auch auf na-
tionaler Ebene. Eine gemeinsame 
Kampagne von Österreich Wer-
bung und den Tourismusorganisa-
tionen der Bundesländer zusam-
men mit den Hauptstädten soll 
die heimische Bevölkerung von 
den Urlaubsmöglichkeiten vor der 
Haustür begeistern. „Auf Dich 
wartet ein guter Sommer. Entde-

cke Dein eigenes Land“, lautet die 
Botschaft, die von Anfang Juni bis 
Ende Juli Lust auf Urlaub im eige-
nen Land macht. „Dieser Schul-
terschluss bedeutet die bislang 
größte und intensivste Zusam-
menarbeit der österreichischen 
Tourismusorganisationen“, hält 
Petra Stolba, Geschäftsführerin 
der Österreich Werbung, fest. 
 

Information und Emotion 
Mit den neuen Kampagnen startet 
die Tirol Werbung die nächste 
Kommunikationsphase. In der 
Akutphase versorgte die Tirol 
Werbung Einheimische, Gäste 

und Branche mit aktuellen und 
objektiven Informationen. Alleine 
auf der Webseite tirol.at führte das 
zu zwei Millionen Zugriffen. In 
der noch laufenden zweiten Phase 
stehen unter dem Hashtag #mit-
Abstandnah emotionale Botschaf-
ten im Vordergrund, um mit Ein-
heimischen und Gästen verbun-
den zu bleiben. Ein Höhepunkt 
war dabei das Lied „I möcht mi 
nur bedanken“ von Manu Stix, das 
die Tirol Werbung gemeinsam mit 
18 Tiroler KünstlerInnen produ-
zierte und über Facebook, Youtube 
& Co. verbreitete. Dieses Musik-
stück erreichte rund eine Million 
Menschen.



Der Stern ist eines der traditionsreichen 
Wirtshäuser im Oberland und der Gastgar-
ten mit seinen Jahrhunderte alten Kasta-
nienbäumen lädt besonders an heißen Som-
mertagen zum gemütlichen »Zsammhock’n« 
ein. Ganz nach dem Vorbild von Oma Adele 
(„Es wird nichts verschwendet“) wird hier 
seit jeher saisonal und regional gekocht, nun 
soll das Konzept in Zukunft noch konse-

quenter umgesetzt werden. Alles, 
was die Natur, die Bauern aus der 
Region und Tiroler Produzenten 
bieten, wird möglichst ganzheitlich 
verarbeitet – eben »from nose to 
tail« oder auf gut tirolerisch »mit 
Butz und Stingl«.  

So schmeckt´s uns! 
»Wir kochen heute schon für unser 
Morgen. Die Zeiten von Filetstü-
cken und fixen Speisekarten sind vor-
bei. Bei uns wird gekocht, was unsere 
lokalen Lieferanten anbieten und »geges-
sen, was auf den Tisch kommt«“. Eine täglich 
wechselnde Karte bietet Tiroler Klassiker, aber 
auch frische Gerichte,“ erklärt der Gastwirt aus 
Leidenschaft René Föger. Für ein gutes Essen 
braucht es für ihn dabei keine exotischen Zuta-
ten. Die Milch kommt vom Bauern, die Erdäpfel 
aus dem eigenen Acker, die Kräuter aus dem Gar-
ten hinterm Haus und Fleisch, z.B. Berglamm so-
wie Fisch, von heimischen Produzenten mit de-
nen wir in Zukunft gerne zusammen arbeiten. 
„Für uns fühlt es sich echt, vertraut und richtig 
an, jetzt noch mehr auf Regionalität und Saison-
alität zu achten. Und die Erdbeeren gibt es dann 
halt nur mehr im Frühjahr, wenn sie besonders 
süß schmecken.“ 

G´sellig im Wirtshaus  
„Bei uns wird gefeiert, geges-
sen, gelacht und musiziert. Auf 
Abstand oder ganz nah bei -
nand mit der Familie, im Kas-
taniengarten oder in unseren 
Stuben. Bei uns wird gemein-

sam gern auch einmal aus einer großen Schüs-
sel mitten vom Tisch gegessen. Nicht einfach 
nebenbei, sondern mit Zeit und Genuss. Wir 
wollen, dass sich unsere Gäste entspannen und 
die Hektik des Alltags für einen Moment ver-
gessen.“ Feiern jeder Größe finden im Stern 
den perfekten Rahmen. Und für die kleinen 
Gäste gibt’s Streichelzoo, Ponyreiten, Baum-
haus-Spielplatz und Radverleih für die kleinen 
Abenteuer vor und nach dem Essen.   
Infos und Reservierungen: Tel. 05264/8101, 
Mail: info@hotelstern.at, www.hotelstern.at 

«Mit Butz und Stingl«
Im Wirtshaus Stern in Obsteig wird’s jetzt 

noch regionaler & noch frischer und alle 
werden »restlos glücklich«

Küchenchef  
Niklas  sorgt für 

G’schmckiges 
und Nachhaltiges  

am Teller 

Fo
to

s: 
ST

ER
N

 | 
in

th
eh

ea
dr

oo
m

.co
m





22. MAI 2020  33

Am Ende einer neuen Wohnstra-
ße am Waldrand oberhalb von 
Oberhofen hat sich eine junge 
Familie den Traum von den eige-
nen vier Wänden verwirklicht. 
Von außen klar strukturiert, 
präsentiert sich das Einfamilien-

haus innen mit durchdachten 
Details für die individuelle 
Wohnsituation. 
Eingezogen ist die Familie Ober-
rauch (Andreas, Silvia, Sohn Nico 
(9 J.) und Hund Milo) heuer im 
Jänner – und damit rechtzeitig, 

um die Ausgangsbeschränkungen  
aufgrund der Corona-Krise ab 
März im neuen Heim mit Garten 
genießen zu können. Auf dem 300 
m2 großen Grundstück errichteten 
sie ein Wohnhaus mit 110 m2 

Wohnfläche, das mit zwei Car-

ports und zwei Terrassen punktet. 
„Auf einen Keller haben wir ver-
zichtet, dafür wurde ein ebenerdi-
ger Lagerraum geschaffen, der ei-
nerseits als Sichtschutz für den 
Garten fungiert und andererseits 
die Haustechnik, Waschküche  

Die Terrasse ist dank der Überdachung bestens geschützt

Geradlinigkeit mit persönlichem Innenleben 
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Foto: Hase Kaminofenbau

Stil kann 
man kaufen

Wir wünschen viel Freude mit Ofen und Grill!

und Gartengeräte beherbergt“, er-
klärt Andreas Oberrauch. Der 
Garten öffnet sich Richtung Wes-
ten – mit Blick auf Pfaffenhofen 
kann man hier entweder auf  der 
»Grillterrasse« (von der Küche di-
rekt zugänglich) oder auf der über-
dachten »Wohnterrasse« entspan-
nende Stunden am Nachmittag 
und Abend verbringen. 
 
Innenleben mit Vorgeschichte 
Bei der Gestaltung der Räumlich-
keiten sorgten die Hausherren An-

dreas und Silvia, die gemeinsam 
mit Familie und Freunden viele 
Stunden aktiv am Hausbau mitge-
wirkt haben, für Nachhaltigkeit: 
„Wir haben z.B. die Küche oder 
auch die Wohnlandschaft erst vor 
einigen Jahren für unsere frühere 
Wohnung neu gekauft – nun wur-
den die Maße beim neuen Haus 
berücksichtigt. Wir haben es um 
die Küche und die Couch »herum-
gebaut«“, schmunzelt Andreas. 
Wichtig war der Familie dabei, 
dass der Wohnbereich durch eine 

Trennwand von Küche und Essbe-
reich abgesondert wurde – verbin-
dendes Element ist ein schmaler 
Kaminofen mit Sichtfenster von 
drei Seiten, der in der Übergangs-
zeit oder an kühlen Abenden für 
wohlige Wärme im ganzen Erdge-
schoss sorgt. Auf dieser Ebene be-
finden sich außerdem die Gardero-
be, ein Gäste-WC, eine Speis sowie 
der Zugang zum Technikraum. 
Warmwasser und Fußbodenhei-
zung werden über eine Luftwärme-
pumpe mit Energie versorgt. 

Rückzugsräume mit Badeoase 
Im Obergeschoss befinden sich die 
Schlafräume der Familie – das El-
ternschlafzimmer ist mit einem 
begehbaren Wandschrank ausge-
stattet, das großzügige Kinderzim-
mer weist eine kuschelige »Schlaf-
nische« auf. Das Familienbad mit 
Badewanne, barrierefreier Dusche, 
WC und Waschtisch ist direkt von 
beiden Zimmern aus zugänglich, 
fast wie ein »Bad en suite« (Anm. 
wenn das Bad ins Schlafzimmer 
integriert ist): „So ist der Weg vom 

Ein neu angeschaffter Pool (ganz 
links) bringt Abkühlung an heißen 
Tagen, bis abends entweder der 
Grill oder der Kaminofen ange-
heizt wird.  

Im Familienbad (r.) kann sich das 
Wellnessfeeling entfalten: entwe-
der unter der Regendusche oder 
im Schaumbad mit direktem Aus-
blick auf die Wiesen und Wälder 
rundum. 

Persönlich gestaltete Deko-Ele-
mente sorgen für die individuelle 
Note im Haus.
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6460 Imst Tel. 05412-62150 
Industriezone 31 Fax 05412-62151 
w w w . a b c - f l i e s e n - i m s t . a t  

Walter Kratzer 

Wegscheide 7 

6421 Rietz 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Bahnhofstraße 6 
6170 Zirl 

Telefon 05238 / 52518 
Fax 05238 / 52124 

Mobil 0676 / 508 9120 
office@spenglerei-roeck.at 
www.spenglerei-roeck.at

Ausführung der Spenglerarbeiten

Elektroinstallation Wörz GmbH · MARKUS WÖRZ 

Barwies 333a · 6414 Mieming 

Telefon 0526420056 · Mobil 0664 4627276 

office@elektro-mieming.at · www.elektro-mieming.at

Zähneputzen ins Bett noch kür-
zer“, lacht Silvia Oberrauch. 
 
Geradlinig auch bei Materialien 
Das Bad und das Gäste WC im 
Erdgeschoss wurden mit großflä-
chigen grau geflämmten Fliesen 
gestaltet, Wohnlichkeit bringen 
Bademöbel in Holzdekor und 
auch der Sichtdachstuhl des Pult-
daches in Fichte im gesamten 
Obergeschoss. Die Fliesen wurden 
auch im Eingangsbereich und in 
der Küche verlegt, während alle 

anderen Räume inklusive des Stie-
genaufganges mit Parkett Eiche 
Landhausdiele versehen wurden. 
Wohnlich zeigen sich auch die 
bündigen Türen in Eiche mit ver-
senktem Türrahmen. Die Fenster 
in Kunsstoff-Alu sind großteils mit 
schattenspendenden Raffstoren 
ausgestattet, auf den Terrassen 
wurden einerseits Steinfliesen und 
andererseits WPC-Dielen verlegt. 
Das lamellenartige Vordach kann 
dabei dem Sonnenstand angepasst 
werden.
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Neues Erscheinungsbild im Mötzer Dorfzentrum: der bestehende Musikpavillon wird adaptiert, außerdem werden ihm mit einer WC-Anlage und einem 
Lagerraum zwei Mehrzweckgebäude zur Seite gestellt, die bei öffentlichen Veranstaltungen genutzt werden können

Kräftige bauliche Lebenszeichen in Mötz
Wohnbau, Leitungsbau und Ge-
bäude für die öffentliche Nut-
zung – in Mötz haben nach ei-
nem kurzen Baustopp während 
der Corona-Zeit nun wieder die 
Baumaschinen das Sagen.  

Lebenswerte Gemeinde 
„Mötz ist ein Zuzugsgebiet und 
die Anfragen der Wohnbauträger 
und der Wohnungssuchenden 
steigen“, erklärt Bürgermeister 
Michael Kluibenschädl.  
Die Wohnbaugesellschaft Frieden 
baute in Mötz (Bereich Garte) be-
reits sieben Reihenhäuser, derzeit 
wird dort das Projekt »Garte 2« 
der gemeinnützigen Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft in Passiv-
qualität umgesetzt – die Wohnan-
lage (Mietwohnanlage mit Kauf-
option) umfasst neun Wohnun-

gen, alle Einheiten sind bereits ver-
geben. Bis Oktober 2020 werden 
die Wohnungen voraussichtlich 
bezugsfertig sein.  
»Im Zuge der Bauarbeiten wird 
auch die Zufahrtsstraße saniert 

und mit einem neuen Asphaltbe-
lag versehen. Zudem wurde hier 
noch die Glasfaserleitung für das 
Breitbandinternet verlegt. Damit 
fehlt uns nur noch eine Straße, 
dann sind wir internettechnisch 
bestens für die Zukunft gerüstet – 
z.B. auch wenn jetzt vermehrt 
Homeoffice praktiziert wird“, 
freut sich Bgm. Kluibenschädl. 
Die Gemeinde Mötz war 2014 die 
erste Gemeinde Tirols, in der die 
Breitbandoffensive der Tiroler 
Landesregierung startete. Die 
noch fehlende Straße (alte Mötzer 

Straße) ist gleichzeitig die Verbin-
dung aufs Mieminger Plateau, in 
weiterer Folge können auch Mie-
ming und Obsteig ans schnelle 
Glasfasernetz angeschlossen wer-
den. „Bei diesem Verbandsprojekt 
fungiert Mötz als »Knotenpunkt«, 
einerseits laufen die Leitungen von 
Stams und Silz und andererseits 
dann die von Mieming und Ob -
steig bei uns zusammen.“ 
 
Musikpavillon mit 
Zuwachs 
Ein Schmuckstück für 
das Dorfbild und ein 
Ort der Begegnung 
für die Bevölkerung 
soll der adaptierte 
Musikpavillon in 
Mötz werden. Ein 
nördlicher Zubau be-
herbergt eine WC-An-
lage sowie ein Lager 
und eine Ausschank-
möglichkeit. „Hier 
musste man vorher bei 
Veranstaltungen ein 
Container-WC auf-
stellen. Nun wird die 
künftige WC-Anlage 
auch als öffentliche 
und ständig zugängli-
che Sanitäranlage ge-
nutzt werden können, 
sodass der Tourismus-
verband Innsbruck 
und seine Feriendörfer 
sich auch  finanziell 
daran beteiligt“, meint 

Bürgermeister Michael Kluiben-
schädl. Auch das Mehrzweckge-
bäude, in dem in einem Lager Be-
stuhlung oder Podeste unterge-
bracht werden und über ein Schie-
befenster eine Essensausgabe bzw. 
ein Schankbetrieb vorgesehen ist, 
soll ganzjährig genutzt werden. 
„Zum Beispiel beim Benefiz-
Christbaumverkauf der Gemeinde 
Mötz, wo wir Bäume aus dem Lan-
desforstgarten in Stams anbieten 

Straßensanierung und Wohnbau in der Wasserstatt (Garte 2) sollen heuer 
noch abgeschlossen sein, dann können sich hier die neuen Gemeindebürger -
Innen niederlassen und auch »glasfasernetz-schnell« im Internet surfen

Unter anderem sorgte das gute Förderangebot von 
Bund und Land für die rasche Umsetzung des 
Glasfasernetzausbaus in Mötz
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 Auto des Monats!

4 Tageszulassung 30.9.2019 4 Inkl. Alu-Winterräder 

Kommen Sie vorbei – wir beraten Sie gerne!

Renault Twingo Intens SCe75

Neupreis € 13.890,- Sonderpreis  € 12.890,-

Schadenabwicklung-Service-Verkauf-§57a Pickerl

und man sich bei Glühwein und 
Kastanien trifft. Im letzten Jahr 
kam der Reinerlös dem Hospiz-
team Mieminger Plateau zugute.“ 
Anfang Juli sollte der Pavillon (der 
einen neuen Boden und eine neue 
Beleuchtung erhält) samt Neben-
gebäude und Vorplatz fertig sein, 
insgesamt werden fast 300.000 
Euro investiert, abzüglich der För-
derungen wird  die Gemeinde 

Mötz dafür ca. 100.000 Euro aus 
der Gemeindekasse zahlen.  
 
Life Award für LebensM 
Der erste LebensM – eine Koope-
ration von MPREIS, Gemeinde 
Mötz und Lebenshilfe  – öffnete im 
November 2019 im Zentrum sei-
ne Pforten. Seither sichert er nicht 
nur die Nahversorgung in Mötz – 
„was vor allem jetzt in der Quaran-

tänezeit im März und April beson-
ders wichtig war“ –  sondern bietet 
auch zwei jungen Menschen mit 
Behinderung einen Arbeitsplatz. 
„Das Lebensmittelgeschäft im Ort 
heißt auch Begegnung, das Dorf-
leben bleibt aktiv und lebenswert“, 
ergänzt Bürgermeister Michael 
Kluibenschädl. Die Initiative wur-
de nun auch durch einen Preis ho-
noriert – mit dem Life Award Bar-
rierefrei. Der Verein Life Award 
Barrierefrei hat das Ziel, Tirol im 
Allgemeinen als eine Region vor-
zustellen, in der Menschen mit Be-
hinderung besonders willkommen 
sind. Seit 2001 werden jährlich im 
Rahmen einer Galaveranstaltung 
Auszeichnungen an Personen oder 
Institutionen verliehen, die sich 
rund um das Thema Barrierefrei-
heit besondere Verdienste erwor-
ben haben. Die Verleihung des 
Life Award Barrierefrei sollte ei-
gentlich Ende Mai im Congress-
park Igls stattfinden, aufgrund der 
Corona-Pandemie wurde die Ver-
anstaltung auf Ende August 2020 
verschoben.  

 Sommerlektüre? Die  
Bücherei hat geöffnet 
 
Seit 18. Mai ist die Öffentliche 
Bücherei Mötz im Untergeschoss 
der Volksschule wieder geöffnet. 
 
„Wir sind wieder für alle Leserat-
ten und Bücherwürmer da“, freut 
sich Büchereileiterin Eva Maria 
Egger. Vorläufig gelten allerdings 
eingeschra ̈nkte Öffnungszeiten: 
Die Bücherei ist jeweils Montag 
von 18.00 bis 19.00 Uhr und Frei-
tag von 17.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net. „Wie in allen o ̈ffentlichen 
Geba ̈uden gelten auch in der 
Bücherei die Corona-Sicherheits-
bestimmungen (Mund-Nasen-
Schutz-Masken, Abstand halten 
und Hände waschen). Ausgeliehe-
ne und zurückgenommene Me-
dien werden von uns desinfiziert, 
Spiele werden bis auf Weiteres 
nicht verliehen.“  

kurz notier t

Der LebensM gilt als bespielgebende Demonstration von erfolgreicher Zu-
sammenarbeit zwischen Politik, Wirtschaft und Sozialeinrichtung
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Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Gehalt bei 38,5 Stunden pro Woche 

   beträgt € 2.972,26 brutto 
n Helfer, Lehrling: Lt. KV mit Überzahlung 

je nach Erfahrung und Qualifikation  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

leute des monats

   „mein leben in stationen«   im gedenken an alfons mauracher
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Ing. Alfons Mauracher aus Ober-
hofen, ehemaliger Obstbau 
Fachberater der Landwirt-
schaftskammer Tirol ist im April 
nach geduldig ertragener Krank-
heit im 85. Lebensjahr entschla-
fen. Er hinterlässt seine Frau 
Martha und die Kinder Claudia 
und Markus mit ihren Familien. 
Alfons kam 1939 als gebürtiger 
Südtiroler mit seinen Eltern und 
Geschwistern durch die Option 
nach Nordtirol. Nach Jahren in 
Arzl im Pitztal, erbaute sich die Fa-
milie Mauracher in Imst am Wein-
berg ihr eigenes Haus. Alfons inte-
ressierte sich bereits in seiner Ju-
gend für den Obstbau. Er erwarb 
sich sein Wissen darüber an der 
landwirtschaftlichen Lehranstalt in 
Imst und nach einigen Praxisjah-
ren in der Schweiz, schloss er diese 
Ausbildung dort als Obstbaumeis-
ter ab. In den Dienst der Landwirt-
schaftskammer mit dem Fachbe-
reich Obstbau ist Alfons Maura-
cher 1962 eigetreten und dort bis 
zu seiner Pensionierung maßgeb-
lich am Aufbau des Nordtiroler 
Obstbaues beteiligt gewesen. In 
seinen Aufgabenbereich fiel unter 
anderem die laufende Kontrolle 
des importierten Obstes und Ge-
müse. Ein wesentlicher Teil seiner 
Tätigkeit war die fachliche Bera-
tung und Unterstützung der hei-
mischen Erwerbsobstbauern sowie 
die Förderung der vielen Obst- 
und Gartenbauvereine im gesam-
ten Land. Bei der Ausbildung der 
Baumwärter und der vielen Haus-
gartenbesitzer bei den Baum-
schnittkursen, brachte er den 
Kursteilnehmern das nötige Wis-

sen und Können rund um den 
Baum- und Strauchschnitt bei.  
Daneben gab er seine Erfahrung 
und sein Wissen bei unzähligen, 
landauf und landab stattfinden-
den, abendlichen Fortbildungsvor-
trägen den interessierten Mitglie-
dern der Obst- und Gartenbauver-
eine weiter. Alfons war auch Mit-
initiator der Fachzeitschrift »Grü-
nes Tirol«. Nach Oberhofen ist die 
junge Familie 1973 übersiedelt, 
1975 hat er den örtlichen Obst- 
und Gartenbauverein mit einem 
motivierten Vorstand reaktiviert 
und 32 Jahre lang geleitet. Wäh-
rend dieser Jahre hat er sich mit  
Vereinsmitgliedern sehr um das 
Ortsbild von Oberhofen mit den 
verschiedenen Bepflanzungen im 
Straßenbereich, der Hecke entlang 
der Eisenbahn und ganz besonders 
mit der Ausschmückung des Fried-
hofs gekümmert. Neben dieser  
Arbeit im Verein, nahm er sich 
auch noch die Zeit, politisch als 
Gemeinderat in Oberhofen tätig 
zu sein.  

(Nachruf: Bgm. Peter Daum) 
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Die Autobiografie des beliebten 
Erzbischofs und Ehrenbürgers 
von Telfs Dr. Alois Kothgasser, in 
Zusammenarbeit mit Martin 
Kolozs ist jetzt erhältlich. 
 
Vor kurzem ist im Tyrolia Verlag 
die Autobiografie des beliebten 
ehemaligen Erzbischofs von Salz-
burg und Telfer Ehrenbürgers Dr. 
Alois Kothgasser erschienen. In 
seinen Lebenserinnerungen »Mein 
Leben in Stationen« schildert er 
mit einem eindrucksvollen Glau-
benszeugnis seinen Weg vom Or-
densmann, Erzieher und Universi-
tätsprofessor zum Erzbischof. Auf-

gewachsen in einer kinderreichen 
Familie in St. Stefan im 
Rosental/Steiermark legte er nach 
der Matura im Jahre 1958 die ewi-
gen Gelübde im Salesianer Orden 
ab, studierte Theologie in Turin, 
der Heimatstadt Don Boscos und 
empfing 1964 dort die Priester-
weihe. Ab 1981 wurde er als Pro-
fessor für Dogmatik in die Or-
denshochschule Benediktbeuern 
berufen. Seine Berufung zum Bi-

schof von Innsbruck brachte 1997 
eine weitere Station in seinem Le-
ben mit sich. In dieser Zeit wurde 
dem beliebten Seelsorger nach Er-
richtung des neuen sozialen und 
pastoralen Zentrums in Telfs die 
Ehrenbürgerschaft verliehen. Ein 
noch größeres Aufgabengebiet 
übernahm der »Wanderbischof« 
im Jahre 2003: Er wurde Erzbi-
schof und Metropolit von Salz-
burg und wirkte hier bis zu seiner 
Emeritierung im Jahr 2013. Sei-
nen Alterswohnsitz hat er bei den 
Don-Bosco-Schwestern in Baum-
kirchen gefunden, wo er vielfache 
Aushilfe im Hirtendienst leistet, 

unter ande-
rem auch in 
Telfs an Se-
bastiani oder 
zur Firmung. 
Der ehemali-
ge ehrenamt-
liche Mode-
rator von 
»Radio Maria 
Österreich« 
Ferdinand  
Reitmaier hat 
anlässlich des 
Ruhestandes 

des beliebten Telfer Ehrenbürgers 
ein berührendes Lebensbild in ei-
nem einstündigen Interview ge-
zeichnet. Rückblickend auf sein 
Leben meint der Autor: „Es gibt 
viele Quellen des Glücks“ (am 
Foto oben Ferdinand Reitmaier 
(l.) mit Erzbischof Kothgasser). 
Das Buch umfasst 152 Seiten, 27 
sw. und 13 farb. Abbildungen und 
ist in der Tyrolia Telfs um € 19,95 
erhältlich.
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Die nächste  Ausgabe von  

 
 

 
 erscheint am 12. Juni 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 2. Juni 2020!

impressumkleinanzeigen
Neuwertige E Vita Life MRS 
2000+ MED Magnetfeldmatte mit 
Kopfkissen (inkl. Bedienungsanlei-
tung u. div. Büchern) günstig abzu-
geben! NP über 2.000,– Euro, VP: 
469,– Euro, Tel. 0676/84657319 
oder 0664/4724312. 

 
 

Retro Roll-
schuhe Can-
vas High 
Stars in 
b l au /we iß 
für Kinder, 
Gr. 38 um 
25,– Euro 
Inline Ska-
tes für Kin-
der, Gr. 36,5 
um 30,– 
Euro und 
Protektoren-
set (Knie- 
und Handge-
lenkschoner, 
Ellbogenschützer) um 13,– Euro, 
Tel. 0676/84657318. 

Fahrrad 26 Zoll, 21 Gang, € 80,- 
Tel. 0699 18303344 (Inzing). 

 
Fahrradträger 
Bici OK von 
Fabbri zur 
Montage am 
Fahrzeugheck,   
zum Transport 
von zwei Fahr-
rädern geeig-
net, wenig gebraucht.  € 60,-   
Tel. 0676/84657318 
 Was zu verkaufen,  

zu vermieten oder Sie  
suchen Personal? 

Eine Kleinanzeige in Ihrer  
Region bringt Erfolg und kostet 

nur € 9,50 netto (5 Zeilen).
 

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…




